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bemerke er , wie gerade in Ostpreußen die Taglöhner von ihm be¬
handelt würden , das sei ein Leben für die Hunde . (Lebhafte Un¬
ruhe und Beifall .) Mit den Anarchisten habe die Sozialdemokratie
nichts zu schaffen . Graf Limburg sagt , >vir könnten die Anarchien
nicht von unseren Noekschößen schütteln . Herr Graf , Sie haben
auch nicht die blaffeste Ahnung von der Natur und der Herkunft des
Anarchismus . Es hat nie zwei größere Gegner gegeben als Marx
und Bakunin . Gewerkschaften und Konsumwesen , darin erschöpft sich

„ ______ ______ _ .. .. j
*

zufolge wird in Reichstagskreisen
erzählt , daß Steuerungen vorliegen , welche das in der vorigen
Tagung beschlossene Flottenge etz und denTirpitzschenFlotten -
plan bereits wieder als unzureicheiü > darstellen und eine darüber
hinausgehende Flottenvermehrung und danebm die Erwerbung oer #
schiedener Kohlenstationen für nothwendig erklären .

den revolutionären Charakter der Sozialdemokratie nachzuweisen . —
Staatssekretär o . Posadowsky führt aus , die Sozialdemokratie
verschleiere ihreil Zukunftsstaat entweder , weil sie -nicht mit diesem
Medusenhaupt hervorzukommen wage , oder weil Überhaupt nichts
dahinter sei . ( Lebhafter Beifall rechts .) Erst kürzlich habe der
. Vorwärts " in einem Artikel , überschrieben : Kapitalistischer
Anarchismus , Sillen , die sich nicht fugen wollten , in dem sozialistischen
Zukunftsstaat die Ausweisung in ferne Länder angedroht . ( Heiter¬
keit .) — Abg . Lieber ( Centr .) weist die Angriffe der sozial -
denwkratischen Redner auf das Centrum lind dessen Be -
willtgungSeifer entschieden zurück . Gegenüber einer Steigerung
des Abg . Bebel , daß es in sozialistischen Versammlungen
besonders anständig hergehe , verweise er auf üne Wähler -
Versammlimg in Beuthen , Oberschlesien , wo ein Sozialdemokrat
einen Rosenkranz vorgezeigt habe mit den Worten : Das ist der
Rosenkranz , den Bebel täglich zum Gebet benutzt . ( Stürmische
Heiterkeit .) Wolle man die Sozialdemokraten überwinden , so
werde man vor Allem die berechtigten Wünsche der Arbeiter
erfüllen müssen und ihnen nicht Vereinigungen ( Berufs -
Vereine ) verweigern dürfen , die man den Unternehmern
gestatte . Zurückweisen müsse er eine Aeußeninq der Voce della
Verita , daß der Abg . Fritzen den Katholiken für seine neuliche
Steuerung über die Kaiserreise eine Gemigthuuna schuldig sei .
Was Herr Fritzen gesagt , habe er in einmüthigem Einverständnis
und im Auftrag aller seiner Freunde ( Bravo ) gesagt . Die deutschen
Katholiken verlangten , daß sie als vollwerthige Deutsche behandelt
und nicht in ihren Rechten beschränkt würden . Gott sei Dank ,
sei da nun auf beiden Seiten das verloren gewesene Ver¬
trauen wieder hergestellt . — Abg . Liebermann von Sonnen¬
berg ( Sintis .) hofft , daß der Antrag seiner Freunde auf Ein¬
führung der Wahlpflicht dem Hause Gelegenheit geben werde , sich
Über die Wirkung dieser Einrichtung auf die Sozialdemokratie zu
äußern . Des Weiteren tritt Redner ein für den weiteren Ausbau

Nach einer Meldung der „Vossischen Zeitung
" ist es auf -

gefallen , daß vom Bundesrathstische kein Wort zur Vertheidiguna
der Ausweisungs - Politik des Oberpräsidenten v . Köller gejagt
worden ist . Es verlautet in parlamentarischen Kreisen , daß Herr
v . Köller des Rückhaltes an entscheidender Stelle keineswegs sicher
sei und die Nothwendigkeii seines Rücktritts erwogen werde .

Die Reichstagsabgeordneten Gras Klinckowstrom und Dietrich
Haden mit Unterstützung der konservativen Fraktion im Reichstage
den Antrag gestellt , zur Ergänzung des Strafgesetzbuchs die Be¬
stimmung aufzunehmen , daß die Veröffentlichung von Geheimnissen
durch die Presse , namentlich wenn das Bewußtsein obwaltet , baß
die Kenntniß derselben aus unlauterem Wege erworben ist , mit
Strafe belegt werden joll .

Der „ Vossischen Zeitung
'
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erste Lesung des Etats fortgesetzt . — Slbg . Bebel ( Soz .) bezeichnet
die Erledigung der Kretafrage als eine Blamage für die Großmächte .
(Erfreut fei

'
er über die Besserungen unserer Beziehungen zu England .

Wir auf dieser Seite haben immer gegen die Englandhetze ge¬
sprochen Und bereits zur Zeit der unglückseligen Buren - Depesche
diese Stellung eingenommen . Redner bespricht die wirthschaftliche
Lage Deutschlands . Vergleichen wir doch einmal die letzten zehn
Regierungsjahre des alten Herrn mit den ersten zehn Jahren des
neuen Herrn . Da sind 4298 Millionen von 1878 bis 1888 gegen
6996 von 1888 bis heute , also in jedem Jahr eine durchschnitt¬
liche Mehrausgabe von 199 Millionen . Man sollte nun
meinen , die Volksvertretung wäre in der Opposition immer
stärker geworden . Nichts von alledem , ja gerade das Gegen -
theil . Weiter beleuchtet Redner die kostspielige Kolonialpolitik .
Trotz der enormen Ausgaben , die für diesen Zweck bereits gemacht
wurden , bestehe ein ganz minimaler Außenhandel mit unseren
Kolonieen . Was die Ausweisungen betreffe , so frage er , was habe
sich die Regierung darum zu kümmern , daß sich bei uns Ausländer
aufhalten , die in ihrem Heirnathsstaate ihrer Wehrpflicht noch nicht
nachgekommen seien ? Wie schädigend seien diese Ausweisungen für
die deutsche Industrie und den deutschen Handel mit dem Auslande ,
namentlich die barbarische Handlungsweise des Herrn v . Koller .
Demgegenüber sehe man sichdreschönenWorteanvonderWallfahrts -
reife des Kaisers nach dem Orient . Die dort gehaltene Rede bei der
Einwechung der Kirche sei doch ein offizielles Aktenstück . In der¬
selben habe es geheißen , das Evangelium solle uns christliche Liede
und christliche Bildung lehren . Angesichts der Ausweisungen seien
diese Worte die reine Phrase . ( Beifall und Unruhe rechts .) Präsi¬
dent Graf Ballestrem ruft den Redner wegen seiner letzten Be¬
merkung zur Ordnung . Abg . Bebel , fortfahrend , bedauert , daß der
Reichskanzler nicht im Hause anwesend ist , allein er habe ja zu einer
wichtigeren Sache reifen müssen , zur San -Jagd . ( Heiterkeit und
Unruhe .) Redner kommt nun auf den Schießerlaß des Polizeiministers
zu reden . Scharf soll sofort geschossen werden . Kann man sich etwas
Barbarischeres denken ? Sobald es losgeht , sofort in die Kanaille
hinein ! Nicht mehr mit flacher Klinge soll gehauen werden , sondern
gleich scharf . Sehr menschlich , sehr human , sehr christlich , diese An¬
ordnung des Ministers eines allerchristlichen Königs , des Königs
von Preußen ! Er verliest nunmehr einen früheren Erlaß des
Ministers o . Bronsart , in dem bei Slnsbruch von Tumulten , die
anscheinend revolutionär zu werden drohten , die sofortige Ver¬
haftung der Führer der sozialistischen Bewegung anempfohlen wird .
Zu einem solchen Erlaß liege gar kein Grund vor . Die Sozialisten
planen keine revolutionäre iBerocguiig . Trotz aller Provokationen
werden sich die Sozialisten zu Gewaltthätigkeiten nicht hinreißen
lassen . Die ganze kapitalistische Entwickelung habe die Sozialisten

0 gemacht , und das Verhalten der Reichen habe der Sozial -
itratie SBaffer auf ihre Mühlen gebracht . Dem Grafen Stolberg

ibe in Ostpreußen die Taglöhner von ihm be -
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Anglo - Äeulsche Beziehungen .

Unser Londoner n - Korrespondent schreibt unS :

Entente , Annäherung , Allianz und noch eine ganze

Reihe anderer Namen kramte man hier seit Monaten bereits

hervor , um das neucVerhältniß , in das England doch offenbar

zu Deutschland getreten war , zu kennzeichnen . Mr . Chamberlain

hatte vor ungefähr einem halben Jahre einmal erklärt , England

benöthige als Bundesgenossen einen mächtigen Militärstaat ,
wie Deutschland . Was hätte da also näher gelegen als

die Vermurhung , daß inzwischen , wenn überhaupt irgend
etwas , ein englisch - deutsches Bündniß zu Stande kam . Eine

solche Vermuthung wagte die hiesige Presse indeß nicht

zu äußern , namentlich aber die sogenannte halboffiziöse

nicht , denn bis zu dem Augenblick , wo der Kolonialminister

jene , hier Jedermann wie ein Blitz aus heiterem Himmel

erscheinende Acußerung that , halte sie ja noch bei jeder

- affenden und unpaffenden Gelegenheit wie Rohrspatzen auf

Deutschland und Alles , was deutsch ist , geschimpft . Es

hätte natürlich schlecht ausgesehen , wenn man sein ganzes

Verhalten so plötzlich und ohne jeden anderen sichtbaren
Grund als den geändert haben würde , daß es ein mit einer

Wetterfahnennatur begabter , oder vielmehr behafteter eng¬
lischer Staatsmann für gut befand , mit Deutschland zu

liebäugeln . Hätte das Parlament noch getagt , so wäre

gar bald Licht in die Sache gebracht worden , und

eS muß unter solchen Umständen für gewisse Blätter ,
wie den „ Standard "

z . B . , recht beschämend gewesen sein ,
1 : daß sie , die sich so gern den Anschein geben , in direkten

Beziehungen zu der Regierung zu stehen und von ihr in -

spirirt zu werden , ihren Lesern nicht die geringste Auskunft

geben konnten . Es war daher von ihnen diplomatisch ge¬
handelt , bisher immer nur von einer englisch - deutschen Entente

zu sprechen , worunter man sich ja alles Mögliche zu denken

vermochte . Die jüngsten Aeußerungen Herrn v . Bülows
im Reichstag betrachtete man hier natürlich nicht als

geeignet , um die bestehende Neugier zu befriedigen ,
wohl aber regte man sich nicht wenig über das auf , was

der Kaiser am Sonntag über die englisch - deutschen Be¬

ziehungen sagte . Der „ Standard " scheint nicht ganz sicher

zu sein , daß der Name , den der Kaiser dem Pakte gab ,

richtig übersetzt wurde . Die telegraphische Meldung , die er

darüber empfing , sprach von einem Treaty oder Vertrag , doch

gleichviel , ob es sich um einen solchen handelt , glaubt das Blatt ,
daß irgend einAbkommen getroffenwurde,das in bindenderForm

zum Gegenstand eines diplomatischen Dokuments gemacht werden

muß . Was die bindende Form anbelrifft , so thäte Deutsch¬
land aber jedenfalls gut , sich vorzusehen . Als es vor un¬

gefähr sechs oder sieben Jahren bereits einmal hieß , Lord

Salisbury hätte ein geheimes Bündniß mit Deutschland ge¬

schlossen , nahm Schreiber dieses Gelegenheit , mit Sir Charles

Diele über das Gerücht zu sprechen . „ Ein solches Bündniß,
"

sagte jener hervorragendeStaatSmann damals , „ würdeschließlich

von zweifelhaftem Werth für Deutschland sein , dadie Erfüllung

etwaiger vertragsmäßiger Bestimmungen doch vom Unter¬

hause abhängen . — Unter Anderem hat die „ Kölnische
1L Zeitung

" die Freundschaftserneuerung mit unseren Stamm¬

verwandten mit einem Freudengesang begrüßt , in dem es

heißt , Englands etwaiger Sturz könnte niemals deutsche

Interessen fördern , und da dasselbe uns für unsere Freund¬

schaft die Fortdauer der sogenannten Politik der offnen Thür

zusage , so muffe uns Alles daran liegen , ihm seine Stellung
als Weltmacht sichern zu helfen , u . dcrgl . m . Von der

Politik der offenen Thür ist Großbritannien aber bereits

im Fall Kanadas abgegangcn . Es kündigte einfach den

Handelsvertrag mit Deutschland , der sich auch auf seine
Kolonieen erstreckte , und erklärte , die Einräumung von Vor¬

zugszöllen Seitens seiner nordamerikanischen Kolonie an¬

nehmen zu müssen , weil dieselbe darauf bestünde , dem Mutter¬

land eine Zärtlichkeit zu erweisen . Derselbe Chamberlain ,
der vor drei Jahren bereit war , Amerika zu bekriegen ,
während er um ungefähr dieselbe Zeit Deutschland mit

| £ einem fliegenden Geschwader einzuschüchtcrn suchte , und

heute als sichtlicher Liebhaber mit zärtlichen Armen beide

umschlingt , heckte auch den Plan von dem großbritannischen

Zollverbande ans , der die englischen Kolonieen dem Handel
der Welt so gut wie verschließen sollte . Ein Vertrag mit

Deutschland , den er jetzt etwa veranlaßt , wird diesem viel¬

leicht momentane Vortheile bringen , doch eines Tages ,
wenn der Mohr seine Schuldigkeit gethan , kann er geh

' » ,
t bc3 W gewiß .

Deutscher Reichstag .

Berlin , 15 . Dezember .
Arn Bundesrathstische Graf Posadowsky und v . Thiel -

manu . — Es gelangt zunächst ein schleuniger Antrag Auster
? ( Soz .) zur Annahme , betteffend Einstellung schwebender Straf¬

verfahren gegen die Abgeordneten Stadthagen , Thiele , Schmidt -
: Frankfurt a . M .» Bueb , Schmidt - Aschersleben und Äolkenduhr . —

Sodann werden einige Rechnungssachen erledigt und hierauf die

das ganze revolutionäre Streben der Anarchisten bei uns . Ich fordere die
politische Polizei hier in Berlin , bei der alle Fäden zusammenlaufen ,
auf , ob sie das abstreiten kann . Was es an Attentats -Anarchismus
in Deutschland gießt , daß ist durch die Polizei grobgezogen worden .
( Lärm rechts .) Das Niederwald - Attentat wurde mit
Kenntniß eines Polizeibeamten versucht , die Attentate
in Wien und in Straßburg wurden in Zürich in einer geheimen
Konferenz von 13 Personen geplant , worunter sich fünf preußische
Polizeisptone befanden , und der Vorsitzende der Konferenz war
ein preußischer Polizeispion , der monatlich 250 Mk . hier vom
Molkenmarkt bekam . ( Hört , hört ! bei den Sozialdemokraten .)
Attentate braucht man , um gegen die Sozialdemokratie vor¬
zugehen . Sie schütteln den Kopf , Herr v . Hehl , aber wir
rennen die Sache besser , wir kennen sie aus nächster
Nähe . Sind nicht die meisten Attentate in diesem Jahr¬
hundert von Angehörigen des Adels , Herr Graf Limburg , von
Angehörigen der bürgerlichen Gesellschaft begangen worden ?
Er fritifirt sodann die ganze Sozialpolitik . Im Laufe dieser Aus -
führnngen steigen die Unrune und lauten Unterhaltungen so , daß
der Präsident

'
wiederholt Ruhe gebietet , und der Redner die Herren

rechts auffordert , hinaus zu gehen , wenn sie ihn nicht anhören
wollten . ( Beifall links .) — Kriegsminister v . Goßler entgegnet
dem Vorredner , daß ihm die Sitte , über die Köpfe von Empörern
hinweg zu fchießen , in der preußischen Armee völlig unbekannt sei .
Was den Erlaß des Herrn v . Bronsart anlange , so habe er ,
der Minister , trotz allen Suchens den Erlaß nicht finden
können . Schließlich sucht Redner aus verschiedenen Citaten

Ausland .
* Oesterreich - Ungarm . Der deutsche Botschafter Graf

Eulenburg wurde gestern vom Kaiser in Audienz empfangen . Man
bringt die Audienz mit den schwebenden Verhandlungen , betreffend
die Ausweisungen österreichischer Untertbanen aus Preußen in
Zusammenhang . — In der gestrigen Sitzung des österreichischen
SlbgevrdnetenhauseS spielten sich fürchterliche Skandalseenen ab

wegen der Konsiszirnng der „ Ostdeutschen Rundschau
" . Zahlreiche

Stummem dieses Blattes waren im Hause verthellt worden . Einige
Exemplare waren dem Justizminister auf das Pult geworfen .
Der Abgeordnete Wolff schreck : Der Staatsanwalt Bodies ist
der größte Gauner , den es je gegeben hat . Der Präsident ruft
Wolff hierfür zur Ordnung . Unter furchtbarem Lärm erhebt sich
Ministerpräsident Graf Thun und sagt zum Präsidenten : Da das
Haus das Recht der Regierung , Jnterpellattonen zu beantworten , durch
solchen Lärm verletzt , bitte ich die Interpellations - Beantwortung
dem stenographischen Bericht beizufügen . Auf diese Rede stürzte
die gefammte Linke gegen die Ministerbank . Ein Handgemenge
zwischen der Majorität und der Linken schien unvermeidlich . Im
weiteren Verlauf der Abgeordnetenhaussitzung lehnte der Präsident

* Uobcr Kismarckr » Gedanken und Erinnerungen urtheilt
Pfarrer Naumann in der „Hilfe

" : Als Bismarck nach seiner
Entlassung anfing , seine Mappe zu öffnen und allerlei zu erzählen ,
was tciu Minister vor ihm erzählt haben würde , fragten sich viele
treue Verehrer , ob er sich nicht selbst verkleinern werde . Es schien
sehr unvorsichtig , daß er selbst Legenden zerstörte , die er vorher
gepflegt hatte . Er beseitigte den Zauber , der über Wilhelm I .
und seinen Paladinen lag , tnbent er menschlich und
realistisch das Getriebe darlegte . In dieser Hinsicht ist dieses
hinterlassene Werk sein letzter Handgriff . Er half mit ,
die historische Nüchternheit zu finden , eine große Sache
für Jemanden , der so viel Lorbeer erntete ! Trotz aller Subjektivität ,
trotz aller Keinen und großen Bosheiten , lebt in Bismarcks Hinter¬
lassenein Buche etwas vom Geist Rankes , der eben nur schreiben
wollte , was gewesen ist . Ein geringerer Geist würde nach so großen
Erfolgen sich selbst sozusagen als das Ziel der Geschichte angesehen
haben . Davon ist Bismarck ganz frei . Er sieht die Weltgeschichte
in ihrem großen Fluß und weiß , daß Alles in beständigem Wechsel
begriffen ist . Auch seine Arbeit sieht er in diesem Fluß . Er
glaubt an die Ewigkeit keiner Verträge , Verfassungen und
Nechtsformen . In tiefergreifender Weise warnt er durch die Art
feiner Darstellung selbst , die von ihm geschaffenenFormen für end¬
gültig zu halten . Sowohl der Dreibund , tote die Neichsverfaffung
werden in diesem Sinn besprochen . Es ift , als ob Bismarck das
ganze Volk zur Kontrolle über die Fortsetzung seines LebenswerkeS
befähigen wollte . Er zeigt , wie wir aus unveränderlichen Gründen
ein beständiges Zwischenspiel zwischen Rußland und Oesterreich
spielen müssen , da eine Verbindung dieser Beiden ohne uns uni et
Tod sein könnte . Hier sind alle Phrasen von Wohlwollen
beseitigt und die Raubthiernatur der Großstaaten steht in ihrer
ganzen Nacktheit und Unberechenbarkeit vor uns . Bismarck wird

gewußt haben , toarurn er so radikal alle Romantik von feinem
Handwerk abstäubte . Er fürchtete eine Zukunft , in der man Worte
für Thaten nahm . Er gab uns fein großes Mißtrauen als Erbe ,
ein merkwürdiges und schweres , aber wohl nöthiges Erbe . Die
kurze Moral seiner letzten polittschen Unterweisung heißt : Ihr
Deutschen könnt Niemandem trauen als Euch selbst ( kaum dieses ) ,
aber ohne Andere seid Ihr zu schwach , Euch am Leben zu erhalten !

* Urmdschan im Reiche . Der Minister des Innern hat
die Verfügung des Landrathes v . Sonin an den Fabrikanten Heil
in SSannSbeck aufgehoben , wonach ein österreichischer und
russischer Arbeiter in der Fabrik nicht beschäftigt werden sollen . —
Der Besuch des Grobherzogs von Baden am Münchener
Hofe erschöpfte sich nicht in persönlichen Berührungen , es wurden
vielmehr auch die schwebenden politischen Fragen besprochen . Die
Begegnung wird m München im Sinne des näheren Anschlusses
der Südstaaten aneinander ausgefaßt . Doch soll das weder im
Sinne einer Vermittelung des Großherzogs zwischen Nord und
Süd , noch im Sinne einer besonderen reichspolitischen Slccentuirung
der Südstaaten aufzufassen fein .

der sozialen Gesetzgebung und für die Verstaatlichung der Reich - :
bank . Dringend nothwendig sei das Zustandekommen eines Fleisch¬
beschau - Gesetzes und das Verschwinden des Assessorismu « in der

Verwaltung der Kolonieen . Eine Vervollständigung des Börsen -
Gesetzes müsse ebenfalls gefordert werden . Die Debatte wird nun¬
mehr geschlossen . Die üblichen Theile des Etats gehen zur Vor -
beratbung an die Budget - Kommission . — Nächste Sitzung am
10 . Januar 1899 , Nachmittags 2 Uhr . Tagesordnung : Inter¬
pellation Wangenheim , betreffend Fleischnoth , und kleine Vorlage « . '

Schluß 6 Uhr .

Deutsches Deich .
* Kerli » , 16 . Dezember . Steif das Huldigungs - Tele¬

gramm des „ Deutschen Flotten - Vereins " an den Kaiser ist vom
Monarchen ein Antwort - Telegramm eingegangen , batirt : © bringe ,
14 . Dezember , in welchem es u . A . heißt : Möge die patriotische
Thätigkeit des Vereins und aller seiner Brüder dazu beitragen , daß
die Ucberjeugung von der Nothweudigkeit einer kräftigen Ent¬
wickelung unserer Kriegstüchtigkeit zur See im deutschen Volke
immer tiefer Wurzel schlage , und daß dies eine der wichtigsten
Grundlagen für die Erhaltung der Größe und des Ansehens des
Reiches und für die gedeihliche Entwickelung unserer wirthschaftliche «
Interessen bilde .
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richtete

ten

üe Veranstaltung war

lasse steuernden

4 . Ulermr - Versarnmlirng
der Handelskammer xn Wiesbaden

zgejcycn von teueren Wafb
ränen , und die fteuerfreien—*r— ' t werde ,

ZurRegelung der Mitwirkung dertzandelskammern
bei Führung der Handelsregister hat die Kammer denr
Handelsminister folgende Vorschläge unterbreitet : 1 . Die Amtsgerichte

Wiesvaden wegen Ermäßigung des Wagenstandgeldes ,
insbesondere an Sonn - und Festtagen , auf die Selbstkosten der
Eisenbahn hat die Unterstützung zahlreicher Handelskammern ge¬
funden . Andere Handelskammern sind noch weiter gegangen und
hatten die vollständige Aufhebung des Wagenstandgeldes für
Sonn - und Feiertage verlangt Schon der gemäßigte Antrag
der Handelskammer Wiesbaden ist von der preußischen Eisenbahn -"

e mit der Aufhebung der

Der Anfangs September an den Herrn Eisenbahnministcr ge¬
richtete und ausführlich begründete Antrag der Handelskanimer
Wiesbaden wegen Ermäßigung des Wagenstandgeld
insbesondere an Sonn - und Festtagen , auf die Selbstkosten

Aus Knust und Keben .
* V ^ ' dem - Tkrater . ( Wochenspielentwurf .) Samstag ,den 17 . Dezember : „ Lumpengesindel "

. Sonntag , den 18 ., V -l Uhr :
»Der ungläubige Thomas " . ‘/ »8 Uhr : „Lumpengesindel " . Montag ,den 19 . : „ Hofgunst

" . Dienstag , den 20 . : „Lumpengesindel "
. Mitt -

woch , den 21 . : „ Der Biberpelz . Donnerstag , den 22 ., Freitag ,den 23 ., Samstag , den 24 ., wegen Proben geschlossen . Sonntag ,d - n W Uhr : „Das Haus des Majors "
. 7 Uhr : „Fuhrmann

( Novität ) . Montag , den 26 .,
>/ -4 Uhr : „ Hofgunst

"
.

7 Uhr : „ Die Lustspielfirma "
( Novität ) .

109,160 auf 116,660 Mk . Hierzu traten an Eintrittsgeldern und
Alters - und Ucbcrtrittsnachzahlungcn , sowie an Pensionsbeiträgen
der Rentner und an Zusatzpramicu und fiir Uebertritte 45,210 Mk .,
sodaß die Mitglieder insgesammt 161,870 Mk . oder auf den Kop :
rund 51 Mk . aufgebracht haben . Die Zahl der Pensionäre ist von
941 auf 960 gestiegen . Das Vermögen der Pensionsanstalt hat sich
von 5,182,440 auf 5,308,720 Mk . erhöht . Auf jedes zahlende
Mitglied kommt somit ein Vermögen von 1677 Mk .

Adelina Pattis Hochzeit mit dem 28 -jährigen Baron
Cederstroem , der früher als Masseur die Diva behandelte , findet
am 25 . Februar in dem wallisischen Städtchen Reath statt . Das
Lochzeitsmahl , zu dem etwa 20 Gäste geladen sind , findet in dem
Speisewagen des Eisenbahnzuges statt , der die Neuvermählten nach
der Trauung von Neath nach London bringt .

Der jüngst verstorbene amerikanische Millionär Edward Stuften
aus 33 ost o n hat 40 - Millionen zur Unterstützung öffentlicher ge¬
lehrter Anstalten hinterlassen .

beutfd )en ^ anbelsfammern gewendet um Prüfung und Untersuchung
Der Gedanke der Versicherung gegen Unwetterfchaden ist nicht

neu . Man hat schon früher erkannt , daß cs Wünschenswerth ist
daß bei großen Verheerungen infolge von Naturereignissen nicht
bloß,,wie bisher , der Staat allein zu Gunsten der ärmsten
Geschädigten eintntt , sondern daß es zweckmäßig wäre , wenn
allen Interessenten eine Versicherung gegen solche Gefahren
Schutz gewahren wurde . Dem Vorschläge des Herrn Jung ent¬
sprechend , soll der Kölner Kammer die Bereitwilligkeit erklärt
werden , die Sache zu unterstützen , und auf Vorschlag des Herrn
D yckcrhoff soll hinzugefügt werden , dahin zu wirken , daß die
Erhebungen von Reichswegen gemacht werden . — Außerdem be -
fchlicßt die Kammer , den deutschen Handelstag und die deutschen
Handelskammern zu ersuchen , in diesem Sinn bei dem Reichstag
vorstellig zu werden .

Die Erhebungen über die Thätigkeit von Beamten bei
Konsum - Vereinen haben , wenn auch noch nicht ganz ab¬
geschlossen , ein ausreichendes Material über das Wirken von ein¬
zelnen Beamten im Handelsgewerbe gegeben . Insbesondere hat in
letzter Zeit der hiesige „ Verein selbständiger Kaufleute " darauf auf -
merkiam gemacht , daß auch hier in Wiesbaden eine Anzahl von
Beamten aller Art sich in ihren Dienststunden und Diensträumen
mit handelsgewerblicher Thättgkeit , wie Annahme von Bestellungen rc ..
gewohnheitsmäßig beschäftigen . Der Ausschuß empfiehlt , den zu¬
ständigen Behörden von dieser Mittheilung Kenntniß zu geben ,
außerdem ebenso rote die Handelskammer Kassel dem Handelsimnister
darüber au berichten . Die Kammer beschließt demgemäß .

In dem eingeforderten Gutachteil an beu Handelsminister hat
die Kammer sich dahin ausgesprochen , gegen den Antrag des Vor¬
standes des Central - Verbands deutscher Kaufleute auf Erlaß einer
Bundesverordnung auf Grund des § 5 Absatz 1 des Gesetzes zur
Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbs zur Regelung des Ver¬
kehrs mit Stearinkerzen keine Bedenken zu haben . Die Kammer
halt es für ganz zweckmäßig , daß Stearinkerzen : welche in ab¬
gewogenen Packeten verkauft roerben , und in Packeten von ' / , kg
netto zum Verkauf gebracht werden dürfen , da nur dann dem un¬
lauteren Wettbewerb mit Kerzenpacketen des verschiedenen Gewichts
ein Ende gemacht werden kann . Die Maßregel wird auch fast
allgemein von dem Kleinhaitdel als wünschenswerth und leicht
durchführbar bezeichnet . Zm Anschluß hieran sprach die Kammer
die Bitte aus , auch für den Kleinverkehr mit anderen Maaren
Bestimmungen zu erwirken , daß Packete nur nach bestimmten
Gewichts - und Längeeinhetten verkauft werden dürfen . In weiteren
Kreisen des Waarenhandels besteht für die verschiedenstenMaaren ,
Kolonialwaaren , Textiltvaaren re ., das Bedürfniß nach Vorschriften
auf Grund des § 5 Absatz 1 des Gesetzes zur Bekämpfung des un¬
lauteren Wettbewerbs .

Verwaltung abaelehnt worden , weil sie mit der
'
Aufhebung der

Wagenstrafmiethe eines der wirksamsten Mittel zur Erzielung
rechtzeitiger Be - und Entladung abschwächen würde . Der Kammer
erscheint eg nothwendig , daß alle diese mangelhaften Verhältnisse
im Landtag eine gründliche Erörterung finden . Die Kammer wird
in diesem Sinne bei dem deutschen Handelstag und dem preußischen
Landtage vorstellig,werden .

Auf eine an die hiesige Königliche Verkehrs ^Jnspektion und die
Eisenbahn - Direktion Frankfurt a . M . gemachte Vorstellung wegen
Verzögerung der Ablieferung von Gütern in Wies -
baden während des letzten Herbstes hat die Eisenbahn - Direktion
Frankfurt a . M . erwidert , daß diese Verzögerungen darin ihren
Grund hätten , daß die Empfanasgüterstellen sich als zu stein er¬
wiesen haben . Es ist deshalb in Aussicht genommen , den Empfang
auf den früheren hesfischeii Ludwigs - Bahnhof zu verlegen . Hierzu
wird es voraussichtlich erforderlich sein , den Pächtern die Lager¬
plätze auf dem früheren Bahnhofe der hessischen Ludwigsbahn zu
kundigen . Der Ausschuß empfiehlt , der Königlichen Eisenbahn -
Direktion zu erwidern , daß die Handelskammer die Vergrößerung
der Stückgutstellen für ein dringendes Bedürfniß halte , jedoch die
Bitte aussprechen möchte , diese Vergrößerung unter thunlichster
Schrotung der Lagerplatzpächter vorzunehmen . Es wird demgemäß
beschlossen .

Die sänimtlichen Einrichtungen für den Güterverkehr
der Station Hochheim werden von den dorttgen Bewohnem
als völlig linzureichend geschildert . Es ist das begreiflich , wenn
man erwägt , daß der Güterverkehr in Hochheim sich in den letzten
10 Jahren um mehr als 50 pCt . vermehrt hat und daß die
Bahnhofsanlagen seit länger als 10 Jahren keine Veränderung er -
ahren haben . Die Kammer wird bei der Eisenbahndirektion eine

Ahänderung nochmals in Anregung bringen .d -Die Handelskammer Aachen ersucht die Handelskammer
Wiesbaden , junge Kaufleute und deren Eltern ans die handels -
wissenschaftli chen Unterrichtskurse aufmerksam zu machen .
Dem Ersuchen soll entsprochen werden .

Der Verein zur Wahrung der Interessen der rheinischen
Industrie klagt über den mangelnden Schuh gegen Einfuhr von
olchen Waaren , welche von an den deutschen Grenzen angesiedeltenolchen Waaren , welche von an den deutschen Grenzen angesiedelten

Fabriken in der Schweiz und in Holland unter Vorlegung eine ?
dentichen Patents hergestellt und nach Deutschland unter falschen
Bezeichnungen einaestihrt werden . Das Vorgehen des genannten
Vereins soll unterstützt werden .

Die neubegründeten Handelskammern zu Brandenburg , Altona
und Friedberg t . H . zeigen den Beginn ihrer GeschäftSthätigkeit an .

Der Herr Regierungsvräsident giebt Kennttuß von einem neuen
Ministerialerlaß über Marktkommissioncn , betreffend Zu¬
ziehung von Vertretern der Landwirthschaftskammern zu den letzteren ,
Anhörung von LandwirthschaftS - und Handelskammern über die
Auswahl der Marktorte und der Artikel , für welche Preisnotirungen
tattsinden sollen , sowie über die Bildung unh Zusammensetzung

der Marktkomiuissionen , endlich Anttagsrecht der Mirthschafts -
kmnmern auf Notirunä der Preise , welche für feinste Qualitäten
und bestimmte Sorten bezahlt werden .

Der Herr Regierungspräsident theilt auf eine Eingabe vom
29 . Juli 1897 an den Herrn Handelsminister mit , daß die
gewünschte einheitliche Regelung der Einrichtungen und
> es Betriebs her Mineralroassersabriken für das ganze

Reich nicht für geboten erachtet werde , sondern daß demnächst eine
Polizeiverordnung für den Regierungsbezirk Wiesbaden hierüber er -
ölgen werde .

Das Kaiserliche Patentamt theilt mit , daß es das Waaren -
Zeichen „Gaispfad Auslese "

geschützt habe .
Dem Herrn Minister ist von dem in voriger Sitzung damit

beauftragten Ausschuß über die Abgrenzung des Klein¬
gewerbes nach tz 4 des neuen Handelsgesetzbuches dahin berichtet
worden , daß die Absicht des Ministers , alle tn den ersten drei Ge¬
werbesteuerklassen steuernden Betriebe ( abgesehen von kleineren Gast -
hofsbetrieben ) dem Großbetrieb zuzurechnen , und die ftei * ’

Handelsbetriebe dem Kleingewerbe zu zu zählen , getheilt
daß man aber für die in der vierten Gewerbesteuerklasse fti _ ........
Groß - und Kleinbetriebe kein untrügliches maßgebendes Merkmal
angeben könne . Hier können bald die Größe des Absatzgebietes ,
die Betriebseinrichtung , das Vorhandensein von Motoren , die Zabl
der Hülsspersonen , und Arbeiter , der kaufmännische Betrieb ,
bald auch die Bildung der Geschäftsinhabers als Merk¬
male für einen Groß - oder Kleinbetrieb angesehen werden . Die
Kammer hält es für nothwendig , daß in Zweifelfällen über die
Eiuttagspflicht von in Klasse IV veranlagten Gewerbebetrieben die
Amtsgerichte stch der Mitwirkung der Handelskammern oder von
dieser ernannten Sachverständigen zu bedienen haben .

* Uerschir - eue UNtlhriltmgen . Am nächsten Dienstag ,
Abends 6 Uhr , findet — so wird uns geschrieben — im Saale des
Freudenberaschen Konservatoriums die nächste Vorlesung statt .
Herr Mufiwirektor Caesar Hochstetter wird über den Reformator
des musikalischen Dramas , Ehr . Willibald von Gluck , sprechen und
daran knüpfend dessen Oper „ Orpheus und Eurydiee

" am Klavier
erklären .

Das vieraktiae Schauspiel „ Die Intriganten
"

, welches
Adele Sand rock geschrieben hat , behandelt die Verhältnisse und
ihren Abgang vom Burgtheater , wo sie, wie sie behauptet , „hinaus -
uttriguirt " worden sei . Das Stück soll im Januar in Berlin tun
Lessing- Theater aufgeführt werden .

DreGenossenschaft deutscherBühnen - Angehöriger
kürzlich in Berlin zum diesjährigen Vertretertag zusammen .

•®*e Verhandlungen galten der PenfionSanstalt der Genossenschaft .
Die Zahl cher Mitglieder ist rät letzten Jahre von 2920 auf 3160
Lejtiegcu . Die Pensionsbeträge der Mitglieder erhöhten sich von

o . Wiesbaden , 16 . Dezember .
Anwesend sind der Präsident Herr Franz Fehr - Flach -

Wiesbaden , sowie die Mitglieder Herren Kommerzienrath Dr . Kallc -
Biebrich , C . H . Schultz - Rüdesheim , L . D . Jung - Wiesbaden ,
Breuer - Höchst a . M ., W . G öb el - Wiesbaben , Schürmann -
Biebrich , L . Schwenck - Wiesbaden , C . W . Poths - Wiesbaden ,S . Heymann - Wiesbaden , E . Dyckerhoff - Biebrich , Besier -
Langenschwalbach , Kappus - Jdstem und Born - Usingen , sowie
der Sekretär Herr Dr . Merbo t . ( Mit Entschuldigung fehlen : die
Herren A . Stnrm - Rüdesheim , Prof . Dr . Laubenheimer -Höchst a . M .,
Kommerzienrath Krayer - Johaunisberg und Kommerzieurath Koch -
St . Goarshausen .)

Die Jahresrechnimg für 1897 98 schließt ab mit 14,226 Mk .
75 Pf . Einnahmen und 11,378 Mk . 65 Pf . Ausgaben , sonach mit
einem Ueberschuß von 2848 Mk . 10 Pf . Der Baarbestand der Kasse
betrug am 31 . März c. 16,502 Mk . 02 Pf . Herr Dr . Merbot
fügt hinzu , daß der Baufonds für das Kammergebäude gegenwärtig
sich auf ea . 24,000 Mk . belaufe . Die Jahresrechnung ist von den
Herren Schwenck und Heymann geprüft worden , dieselben haben
nichts zu erinnern gefunden .

Auf Antrag des Herrn Handelsrichters L . D . Jung hat der
zweite Ausschuß beschlossen , der Kammer vorzuschlagen , datz twch
in diesem Winter öffentliche Vorträge über das am
1 . Juni 1900 in Kraft tretende neue Handelsgesetz¬
buch in Wiesbaden , ähnlich , wie es schon in anderen Städten in
Handelskammern geplant ist , zu veranstalten . Diese Vorträge sind
vor Allem für die selbständigen Kaufleute Wiesbadens bestimmt ,
um diese schon frühzeitig mit den künftigen Aenderungen des
Handelsrechts vertraut zu machen . Der Besuch dieser Vorträge
soll aber auch allen anderen älteren Kaufleuten und sonstigen
Interessenten zugänglich gemacht werden . Als Vortragender ist der
als juristischer Fachschriftsteller in weiteren Kreisen bekannte Herr
Rechtsanwalt Dr . Fuld in Mainz in Aussicht genommen .

Herr L . D . Jung begründet als Berichterstatter eingehend die
Nothwendigkeit der Vorträge über Handelsrecht und stellt folgenden
Antrag : „ Die Kammer beschließt , für den Winter 1898,99 einen
Kursus von drei bis vier Vorträgen über Handelsrecht , und zwar
über den Theil des Buchs I des Handelsgesetzbuchs, welches von der
Handelsfirma handelt ( 8 17 — 47 ) , und dann hauptsächlich über
Buch III ( Handelsgeschäfte ) in Verbindung mit den einschlägigen
Bestimmungen des bürgerlichen Rechts durch Herrn Rechtsanwalt
Dr . Fuld in Mainz abgalten zu lassen . Der Besuch sämmtlicher
Vorträge soll allen Interessenten durch Einzeichnung in eine Liste
und gegen ein Eintrittsgeld von 2 Mk . für eine Hauptkarte und
1 Mk . für eine Beikarte zugänglich gemacht werden . Ein etwa bei
dieser Veranstaltung sich ergebender Fehlbetrag soll auf die Kasse
der Handelskammer übernommen werden .

"
Herr Kommerzienrath

Kalle ist mit Herrn Jung der Ansicht , daß es sich empfehle , auf
die nähere Umgebung Wiesbadens Rücksicht zu nehmen . Der An¬
trag Jung wird angenommen . Aus der Debatte ging hervor , daß
8 Uhr als die günstigste Zeit für den Beginn der Vorträge auch
für die auswärtigen Besucher gehalten wird .

_ In der letzten ( 3 .) Sitzung der Handelskammer war vom
Präsidenten , Herrn Fehr - Flach , der Antrag auf Einführung von
Anerkennungs - Urkunden für langgediente Arbeiter
im Bezirk gestellt worden . Dieser Antrag fand gleich Anklang bei
einer Anzahl Industrieller . Die angcfteUten Erhebungen
ergeben nun , daß zahlreiche angesehene Firmen , darunter
die größten des Bezirks , langgediente Arbeiter außer mtt
Geldgeschenken auch durch Anerkennungsurkunden auszuzeichnen
wünschen . Nur zwei Firmen haben sich ablehnend verhalten ,
26 Firmen wünschen sofort 202 Diplome , und in jedem der nächsten
Jahre wird der jährliche Bedarf mindestens 30 betragen . Das
Kollegium ist mit diesem Vorschläge des Herrn Fehr einöerftanben ,
auch damit , daß ein Statut über die Verleihung von Urkunden
ausgearbeitet und Herr Kögler mit der Ausarbeitung eines Ent¬
wurfs beauftragt wird . Die weitere Behandlung der Angelegenheit
wird dem 3 . Ausschuß übertragen .

Die deutsche Handelskammer in Brüssel macht auf einen am
24 . November vom belgischen Finanzministerium eingereichten
Gesetzentwurf über die Erhebung der Eingangszölle
aufmerksam , der schwerwiegeude Folgen für die deutsche Ausfuhr
nach Belgien haben könne . Derselbe bestimntt in § 7 , daß die
Zollerklärungen für die nach dem Werth zu verzollenden Waaren
enthalten müssen : den Werth am Ursprungs - oder Fabrikationsort ,
zuzüglich Verpackungs - und Transportkosten , Versicherungs -
Verkanfsspesen bis zum Einfuhrorte . Da bisher nur der thatsäch-
liche LieferungSwerth der Waaren der Verzollung zu Grunde gelegt
wurde , so enchäll dieser § 7 eigentlich eine allgemeine belgische
Zollerhöhung . Die weiteren Bestimmungen des Gesetzentwurfs
beziehen sich auf das besondere Verwaltungsverfahren

"
( Schieds¬

gericht ) bei Anlaß von Sttettigkeiten über Werthbemessung zwischen
der Zollbehörde und dem Kaufmann ( Zolldeklaration ) . Die wich¬
tigste davon ist , daß , wenn der von dem Schiedsgericht festgesetzte
Mehrwerth einer Maare 5 pCt . übersteigt , eine Zollstrafe bis zum
zehnfachen Betrag des hinterzogenen Zolles festgesetzt werden kann .
Von den Jnduttneen in Nassau dürften besonders die einem Werth¬
zoll unterliegenden Töpferwaaren , Galanteriewaaren , Sattlerwaaren
und Möbel betroffen werden , ferner der Großhandel in Kurzwaaren ,
Galanteriewaaren und Textilwaaren . Wenig ober gar nicht be¬
troffen roerben die chemische Industrie , die Maschiuen- Jnbusttie ,
Gerberei , der Weinhanbel deren Waaren entweder zollftei in Belgien
eingehen oder einem l^ wichtszoll unterliegen . Die Kammer beschließt ,
in dem angeführten © inne vorstellig zu werden .

Auf die Eingabe der Handelskammer Wiesbaden an den Herrn
Hanbelsnrinister wegen Herbeiführung der Gleichstellung deutscher
Stillweine mit französischen bei der Einfuhr in die Vereinigten
Staaten von Nordamerika ist noch kein Bescheid gekommen .

Die Handelskammer Frankfurt a . M . hat an den Reichstag
die Bitte gerichtet , es möge bei Erneuerung des Reichsbankprivi¬
legiums und Abänderung der § § 19 , Abs . 1 und 43 ff . des Bank¬
gesetzes vom 14 . März 1875 bestimmt werben , baß die Reichsbank -
siellen nicht bloß in allen Städten über 80,000 Einwohnern , sondern
in allen Städten ober doch wenigstens in denen über 50,000 Ein¬
wohnern die Noten der Privatbanken zum vollen Nennwerth einlösen .
In Wiesbaden werden übrigens die Noten der süddeutschen Privat¬
banken angenommen und nur die norddeutschen nicht eingelöst.
ger besteht wenig Interesse an dem Anträge , da wahrscheinlich

iesbaden in wenigen Jahren offiziell 80,000 Einwohner haben
wird . Da auch durch die in Aussicht genommene Novelle zum Bank¬
gesetz eine Aenderung eintreten wirb , soll von einer Verfolgung des
Antrags abgesehen weiden .

Ans Aiilaß der großen Verwüstungen , welche im Hochsommer
dieses Jahres in einigen Kölner Vororten an Fabrikgebäuden durch
Sturm und Hagelwetter angerichtet worden sind , ist dort das
Bedürftiiß nach einer Versicherung der Gebäude gegen
Unwetterschaden wach geworden . Der Verein der Industriellen
des Regierungsbezirks Köln hat sich unter Anderem auch an die

* Freudenbergsches Konservatorium . Der dritte Musik -
Abend nahm am Mittwoch Abend — so wird uns geschrieben —
einen sehr würdigen Verlauf . Die Vorträge find , wie bekannt , in
Künstler - und Schüler - Vortrage getheilt . An den ersteren betheiligte
sich zunächst Fraulein Toni Cannstatt mit drei neuen Liedern
von H . Hutter , welche bei vorzüglicher Disposition der Sängerin
und bei ihrer schönen Gesangskunst sehr warm ausgenommen wurden .
Sodann spielten die Herren Ed . Uhl und Cäsar Hochstetter
eine vierhändige Walzer - Suite des Herrn Uhl , eine durch
ihre rhythmische und melodische Vielseitigkeit , sowie durch
räische Erfindung hoch bemerkeuswerthe Tonschöpfung, die dem
Komponisten und dem ihn begleitenden Partner ebenfalls vielen
Beifall ein trug . Von den Schiilerlelstungen muß zuerst der Aus¬
führung der Reineckeschen Ballade gedacht werden , von Fräulein
Hilda Hasselmann vortrefflich gespielt , dann der warm
empfundenen Klaviervotträge des Fräulein Beethmann ( C - moIl -
Rondo von Chopin ) und Fräulein PanthelfXHk - äur - Jmprqmprä
von Chopin ) . Mit einigen zweistimmigen Inventionen von Bach
bewies Frau Grode gute musikalische Auffassung , desgleichenFrau
v . Salmuth mit einigen Stücken aus Schumanns Waldscenen .
Fräulein Winkler spielte mit hübschem Anschlag und gut
entwickelter Technik drei Klavierstticke , hierauf sang sie
mit Frau Rosenthal ein Duett von Reinecke , das
deutlich die fleißigen Studien erkennen ließ , denen sich die
Damen bingeben . Sehr warm wurden die Gesangsvorträge -des
Fräulein Wallenfels ( Lieder von Riedel und von Holstein ) auf¬
genommen ; die junge Dame ist im Besitz einer schönen Hellen
Sopranstimme , die in der richtigen Ausbildung begriffen ist . Auch
die Chorklasse beteiligte sich an dem Musik - Abend , indem sie einen
reizenden Frauenchor mit Klavierbegleitung „Nachtigall

" von Albert
Eibenschütz anerkennenSwerth vortrug . Die Veranstaltung war

Sgut besucht und das Publikum spendete allen Leistungen herz -
:n Beifall .

das Verlangen des Grafen Thun , die Juterpellasions - Beantwortung
in das stenographische Protokoll aufzunehmen , ab . Gleichzeitig gab
der Präsident übet die durch die Linke hervoraerufeuen Skandal -
Seenen feiner Mißbilligung in scharfer Weise Ausdruck . Mehrere
oppositionelle Redner griffen den Justizminister auf das Heftigste
an . Dann wurde die Sitzung auf nächsten Dienstag vertagt .

* Italien . Das in Mantua erscheinende Blatt „Provinzia "

bringt die Meldung aus Erythräa , daß Menelik italienische
Kriegsgefangene seinen Löwen als Futter vorgeworfen habe . ( Diese
Nachricht scheint wenig glaubwürdig .)

* Groffbritanuic » . Aus London schreibt uns unser
Korrespondent : In der anglikanischen Kirche steht eine Krise von
größter Tragweite bevor . Wenn auch die Symptome bisher noch
nicht auffällig in die Erscheinung getreten sind , so sind doch An¬
zeichen geimg dafür vorhanden , day unsere kirchlichenEinrichtungen
heute ober morgen durchgreifende Aenderungen erfahren werden .
Es ist eine tiefe Bewegung , die zur Zeit unser kirchliches Leben
durchzieht , und die Über kurz oder lang die politischen Fragen ver¬
drängen wird . Man kann sie kurziveg als anti - ritualistische Richtung
bezeichnen . Bereits vor einiger Zeit hatte ein gewisser Mr . Kensil gegen
die Aufnahme von Gebräuchen in die anglikanische Kirche Einspruch
erhoben , die nach seiner Ansicht dem währen Wesen der Orthodoxie
widerstrebten . Diese Gebräuche entstammen dem Bestreben einer
Reihe von jungen Geistlichen , die Kälte der puritanischen Ein -
richtnngen durch eine größere Wärme des Ceremoniells zu er¬
setzen . Mochte anfangs die große Masse des Volkes diesen
Bestrebungen ziemlich gleichgültig gegenüberstehen , so beginnt
jetzt allgemein der alte puritanische Geist sich zu regen , in¬
dem die Bischöfe , die dem Vorgehen der Ritnalisten keinen Wider¬
stand leisteten und sie höchstens mahnten , nicht Einrichtungen
der katholischen Kirche zu übernehmen , jetzt von allen Seiten heftig
angegriffen werden . Für unsere Regierung ist die Angelegenheit
sehr peinlicher Narär , da sie eventuell zur Scheidung von Staat
und Kirche führen wird . Während die Konservativen den Ritnalisten
günstig sind , stehen die Liberalen auf Seiten der strengen Puritaner .
Es muß bei der Wichtigkeit der in Rede stehenden Frage noth¬
wendig zu lebhaften Auseinandersetzungen kommen , in denen der
Puritanismus feine ganze Schärfe und Schrofshest entfalten wird .

* Schweden und Norwegen . Am 12 . d . M . fand , so

K man uns aus Stockholm , hier ein Ministerrath statt ,
l hauptsächlich mit dem Beschluß des StorthingS über die

Einführung einer besonderen norwegischen Flagge beschäftigte. Die
norwegischen Minister baten , daß der König das betreffende Gesetz
durch seine Unterschrift sanftioniren und daß durch den Minister
der auswärtigen Angelegenheiten das Gesetz dem Konseil mit =
getheilt werden möge . Der König aber ist der Meinung , daß seine
Bestätigung nicht erforderlich sei , da nach Artikel 79 der Ver¬
fassung jener Beschluß des Storthings unter der Form eines Gesetzes
veröffentlicht werden würde . Die norwegischen Minister aber sind
entgegengesetzter Ansicht und so dürfte es denn voraussichtlich zu
einer Kabinettskrise kommen .

* Portugal . Heber den jetzigen Stand der Delagoa - Bai -
Frage schreibt die „ Pall Mall Gazette

" : Der König von Portugal
braucht Anfang nächsten Jahres eine große Summe Geldes .
England ist bereit , sie vorzuschießen gegen das Recht , das portugiesisch-
ostaftikanische Gebiet zu Handelszwecken zu besetzen . Die Vor¬
verhandlungen wurden vor einigen Monaten abgeschlossen , aber
infolge von Vorstellungen von außenstehender Sette wurde die
Unterzeichnung des Kontraktes verschoben . Leyds hat nun inzwischen
versucht , ein Konsortium zusammen zu bringen , das selbst die Delagoa -
Bai pachtet und Portugal eine große Anleihe gewährt , und esistihmdies
ziemlich gelungen . Die Ersten , die große Summen zeichneten , sind
eine wohlbekannte Transvaalfirma , die durch Konzessionen in der
Republik Millionen verdient hat , zweitens ein deutscher Finanzier ,der an einer der reichsten Unternehmungen am Rande interefffrt ist .
Dieses Konsortium soll bann von Transvaal werthvolle Konzessionen
im Südosten der Republik erhalten . Krügers Umgebung hofft , baß
der . Plan gelingt , denn , so meint man , wenn das Konsortium bie
Bai pachtet , so kann sie England nicht besetzen , ohne zuvor an
Europa zu appelliren , und ein Schiedsgericht wird gegen England
entscheiden .

* Türkei . Hier verlautet , England habe der Pforte notificirt ,
daß es die jetzt occupirten Punkte Kretas für unbestimmte Zett
besetzt halte . Wie das „Amtsblatt " meldet , brauchen kretenstsche
Waaren bei der Einfuhr nach der Türkei keinen Zoll zu entrichten ,
da die Insel auch fernerhin türkische Provinz bleibe .
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em
:ton

. .. . Herrn Finanz -

. . . . jer chemische Untersuchungen ,
echtem Terpentinöl einer Ab¬

sen hatten ,
[et Trans¬

erden . — Die Kammer hat
'

der
Unterstützung des Antrags auf

. . .chreren
verständi !

haben den Handelskammern über alle Eintragungen in das Handels -
Paister dort , wo nicht Veröffentlichungen durch die Regierungsblätter
« rfolgen , Mittheilung zu machen , 2 . die Handelskammern haben dem
Amtsgericht von allen zu ihrer Kenntnis gelangten Unrichtigkeiten
oder Unvollständigkeiten der Eintragungen jeweilig Mittheilung zu
machen , 3 . alliährlich hat ein aus dem Amtsrichter nebst zwei oder

benennenden Sach¬

ige ein Schutzmannsposten aufgestellt , bis die Art
benachrichtigten Elektrieitätswerks die Thür geschlosst

Etwas mehr Vorsicht beim Schließen der Thüren dies ,
formatoren dürste am Platz sein .

— Dir Krändr in MaUrabrnstrin am 9 . September und
12 . November d . I . scheinen vorsätzlich veranlaßt worden zu sein .
Demjenigen , welcher den oder die Brandstifter entdeckt und anzeigt ,
sodaß bereit Bestrafung eintreten kann , ist aus der Nassauischen
Brandkasse eine Prämie bis zu 800 Mk . zugesichert worden .

Wagen zogen , seien die rüstigsten Leute aus dem DersorgungShause ,
die im Sommer fast noch leben Tag zur Arbeit gingen . Die Ueber -

8rung zum Leichenhaus sei den Leuten vom Krankenhaus aus
)t)ten worden , weil das am einfachsten gewesen . — Uns totH e3_

scheinen , daß die Verstorbene denn doch in einem Zustande war , der '

auch einen Nichtarzt hätte erkennen lassen können , ihre Stunden
seien gezählt . Ob es unter solchen Umständen überhaupt rathsam
und nöthig gewesen , der armen Person noch einmal die Kranken¬

wagenfahrt nach dem Hospital znzumuthen , bleibe dahmgestellt .
Wenn die Pfründnerin „nur Husten

" hatte , dann konnte derselbe
auch in der Anstalt kurirl werden , dazu war doch sicherlich em

Verbringen in das Krankenhaus nicht nöthig . Hatte bie Dtrektwn
des letzteren den Transport der Leiche in das Leichenhaus „be¬

fohlen
"

, weil dies „ am einfachsten
"

gewesen , dann ändert auch dies

nichts an unserer Meinung über den ganzen seltsamen Vorfall .

o . An rbtrm Transformator in der Kapellenstraße wurde

gestern Abend die Thür offen stehend gefunden. Da es nur einer

Berührung mit Theilen der inneren Entrichtung bedarf , so hätte
leicht ein Unglück geschehen können . Um dtes zu verhüten , wurde
so lange ein Schutzmannsposten aufgestellt , bis die Arbeiter des
sofort

. . .. t alljährlich hat ein ------ -— ,
mehreren von den Handelskammern zu benennenden Sach¬

s
'' ' '

gen bestehender Ausschuß Zwecks Vereinigung und Er¬

gänzung des HandelsregisterS ^ usammenzutreten .
Der Vorsitzende , Herr Fehr - Flach , berichtet über die letzte

Bezirkseisenbahnraths - Sitzung .
An die Kammer ist der Antrag gerichtet worden , es mochten

ein für allemal ständige Sachverständige bei der hiesigen
Eisenbahngüterabfertigungsstelle bestellt werden , die bei Schad en -

erinittefungen an Eisenbahngütern von der Eisenbahn

zu hören sind . Die Kammer hat zunächst bei der Verkehrs -

Znspektion über die Häufigkeit der Reklamationen nm Auskunft
ersucht . An vielen anderen Orten sind solcheSachverständige bereits

— Zjo , Miifchbiti
" ist in ihrer 5 . Nummer erschienen und

wiederum reich an aktuellem lokalem Stoff . Die jüngste Zeit
hat solchen in ungewöhnlicher Menge geliefert , kein Wunder daher ,
daß sich seiner der drastische Humor des Herausgebers sofort be¬

mächtigt und ihn in origineller Art verarbeitet hat . Die neueste

Ausgabe der „Wäschbitt
" wird die Leser sicherlich erheitern .

— Mit schwere « Verletzungen am Kopf fand gestern

Abend der Weichensteller in der Nähe des Signalmastes bei

Auringen — Medenbach einen Arbeiter aus Wiesbaden , welcher auf

der Eisensteingrube bei Wildsachsen arbeitet . Der Verletzte wurde ,

nachdem ihm von dem aus Erbenheim telegraphisch berufenen

Bahnarzt ein Nothverband angelegt war , mit dem letzten Zug

nach Wiesbaden in das St . Josephs - Hospital geschafft . Jedenfalls

benutzte der Verunglückte statt des Feldweges den Eisenbahndamm
und stürzte diesen hinunter , was bei der gestern Abend herrschenden ,
von Regen und Sturm begleiteten Finsterniß leicht möglich war .
— Wie wir noch nachträglich erfahren , heißt der Bedauernswerthe

Wilhelm Wern und wohnt Gustav -Adolfstraße 5 .

ernannt .
Die Antwort der Eisenbahn - Direktion auf das Schreiben , betr .

Wünsche zum Winter fahr plan 1898/99 , insbesondere die Ab¬

lehnung der Früherlegung des Abend -Arbeiterzuges der Strecke
Wiesbaden — Medernhausen , gelangt zur Kenntnig . An Wünschen
wegen Gestaltung des Sommerfahrplans 1899 ■ sind
bisher trotz zahlreicher Umfragen nur zwei eingegangen ,
ein Zeichen , daß zur Zeit der Sommerfahrplan den Berkehrs -
bedürfnissen genügt . — Klagen wegen verspäteter Gestellung
von Wagen konnten int Hinblick auf das ungenügende Wagen¬
material nicht weiter verfolgt werden . — Die Kammer hat der
Kammer zu Frankfurt a . M . die Unterstützung des Antrags auf
Einrichtung eines neuen Schnellzugs Frankfurt —Wien und um¬

gekehrt zugesagt .
Dem Herrn Regierungspräsidenten hat die Kammer auf Anfrage

die R h e i n s ch i f f a h r t s st a t i st i k nach mehret en Nichttmgen hm
als durchaus verbesserungsbedürftig bezeichnet .

Der Herr Handelsminister hat dem Antrag der Handelskammer ,
in denjenigen Fällen , in welchen das Gewicht von auf dem Rhein
in Schiffsladungen eingehendem Getreide in Emmerich durch Auf¬

nahme der Schiffsaiche ermittelt worden ist , in den Bestimmungs¬
häfen eine nochmalige Aichaufnahme der ganzen Schiffsladungen
zuzulassen nicht entsprochen . ,

■

Die Handelskammer Wiesbaden hat bet dem

Minister beantragt , die Vorschriften übt
der Zollabfertigung von echt - . . . .
änderung zu unterziehen und msbeiondere zu bicjcn Untersuchungen
Chemiker als Sachverstänbige hinzuzuziehen . ,

Es gelangen sodann eine größere Anzahl von Mmtstertal -

rrlassen und sonstigen Zuschriften und Einladungen zur Kenntmß
der Mitglieder . ( Hierauf vertrauliche Sitzung .)

Aus Stadt unÄ Land .

Wiesbaden , 16 . Dezember .
" — Kurhaus . Wie wir bereits berichteten , wird am nächsten

Montag , den 19 . Dezember , Abends 8 Uhr , im Kurhanse ein Vor¬

trag ( sechste Cyklus - Vorlesung ) des General - Konsuls
E . v . Hesse - Wartegg über das Thema : „Lebens - und Sitten¬
bilder ans Kiautschou und Deutsch - China " stattsinden . Der Ruf ,
welcher diesem hervorragenden Kenner der chinesischen Verhältnisse
voraufgeht , berechtigt zu der Annahme , dag der Abend sich zu
einem in jeder Hinsicht qenuß - und lehrreichen gestalten wird .
Sein Vortrag , dessen ansprechende , unterhaltende Art hinlänglich
bekannt ist , wird durch die Ausstellung einer großen Zahl ( ca . 200 )
von Photographieen noch anschaulicher gemacht werden .

gs . Rffrdrus - THeater . „ Lumpengesindel
" ist mit größtem

Erfolge in Berlin und München in neuester Zeit aufgeführt
worden und hat dort toieberunt

"
große Anziehungskraft auf bas

Publikum bewiesen . Selten ist ein Werk so einstimmig von bet

Presse anerkannt und litterarisch hoch bewerthet worden wie dieses
Stück , von dem sich auch das Residenz -Theater , das die Tragi¬
komödie mtf den Wunsch vieler Litteraturfreunde einstudtrt
hat , bett größten <s Erfolg verspricht . Die beiden Brüder
Kern , welche die lebenswahren Portraits zweier bekannter Berliner

Schriftsteller fein sollen , werden von den Herren Schwartze enb
Wieske daraestellt . Die übrigen Rollen , auch meistens realistisch -

humoristische Färbung enthaltenb , werden von den Herren Schultze ,
Stiewe , Manussi , Heckmann , Schuhmann und den Damen Euler ,
Schiller , AgtS verkörpert . Herr Älduin Unger hat die Bnhnen -

. löitung des Stückes .
— Ehrung . Neben der Allerhöchsten Auszeichnung , die dem

Theater - Wachtmeister Herrn Georg Lenz anläßlich seines 50 -jährigen
Dienstjubiläums zu Theil wurde , ginnen demselben außerdem von

Nah und Fern , von Höchsten und Hohen Herrschaften , mit denen

derselbe in Folge seiner langjährigen Thätigkeit am hiesigen König !.
Theater in Berührung gekommen ist , die mannigfachsten Glück¬
wünsche re . zu . So von Ihrer Königl . Hoheit der Frau Prinzessin
Luise von Preußen , die bett Jubilar gelegentlich der gestrigen
Theater - Vorstellung zu sich in bie Loge beschied unb demselben

Böchsteigenhändig
unter herzlichen Worten der Anerkennung em

aar prachtvolle , mit verschlungenem Namenszug und Krone ver¬

sehene goldene Manschettenknöche überreichte .
— Geschenk . Frau Dr . Maria Wilhelms hat der

Wittwen - unb Waisen -Pensions -Anstalt ber Mitglieder des Königl .
Theater - OrchesterS das Honorar von 500 Mk . für ihre Mitwirkung
in dem am 12 . d . M . stattgefundenen Symphonie - Konzert als

Geschenk überwiesen mit einem Begleitschreiben, in dem sie ihrer

Freude Ausdruck verleiht für die „künstlerische wundervolle Be¬

gleitung
"

, die sie dem Herrn Professor Mauustaedt und dem „ aus¬

gezeichneten Orchester
"

zu danken hätte . Für die so überaus
künstlerische Mitwirkung , tote für das fürsorgliche Geschenk , wird

. der hochherzigen Geberin der wärmste Dank dargebracht .
— Z,nn Lail Immel . Gegen den Privatier Wilhelm

Jmmel , dessen Differenzen mft der städttschen Verwaltung aus

| feinem Bauwesen an der Drudenstraße allgemein bekannt geworden
sind war auf Antrag des Magistrats von Kgl . Staatsanwaltschaft
dahier wegen Beleidigung Untersuchung eingeleitet worden . Herr

j Immel hatte an die Stadtverordneten unterm 7. Juli d . I . ein

Schreiben gerichtet , durch dessen Inhalt er die Herren
Stadtrath Bartling , Stadtbaubirektor Bamath Winter und

Oberingenieur Frensch beleidigt haben sollte , indem er ihnen den
Vorwurf machte , ungerechte Besttmmungen erlassen zu haben wegen
der Entwässerung der Jmmelschen Besitzung in der Drudenstraße .
Das Kgl . Landgericht Strafkammer I dahier wies jedoch den An¬

trag der Staatsanwaltschaft auf Bestrafung des Herrn Immel ab ,
-■aussprechend , daß unzweifelhaft Wahrnehmung berechttgter Interessen

ooriiege und die Absicht der Beleidigung weder aus , der
Form , noch den Umständen erhelle . Aus die gegen diesen
Entscheid an die Ober -Staatsanwaltschaft in Frankfurt a . M .
gerichtete Beschwerde erfolgte auch die Abweisung der letzteren

Weitens des Strafsenats des Kgl . Oberlandesgerichts in Frankfurt
am Main . Derselbe führte aus , durch den angefochtenen Beschluß
sei mit Recht bie Eröffnung des Hauptverfahrens abaelchnt worden ,

- denn nach ber Sachlage könne es nicht zweifelhaft fein , und es fei
-- aud ) ersichtlich die Annahme der beschwerdeführenden Staats¬

anwaltschaft , daß es sich um Aeußerungen handele , welche zur
”

Eahrnehmung berechtigter Interessen gemacht sind .
Et o . Altkatholische Kirche . Die Ausführung der Stein -

Hauer - Arbeiten für -den Neubau der alttatholischen Kirche ist
«rach vorausgegangener öffentlicher Submission , ander sich22Unter¬
nehmer betheiligten , der Firma Franz Arnold Söhne zuFrank -
furt a . M . und Reistenhausen übertragen worden :

— Unterwegs gestorben . Im Auftrage des Verwalters
des „Versorgungshauses für alte Leute " theilt man uns unter

Bezugnahme aus die gestrige Notiz . Unterwegs gestorben
" mit , daß

die Pfründnerin nicht schwer krank gewesen , solidem nut Husten
gehabt habe unb in Folge Altersschwäche ( sie sei 82 Jahre alt ge¬
worben ) gestorben fet . Der Transport im Kraiikeuwagen sei em
Seouemerer als inxtner Chaise unb die beiden Männer , welche den

— Desttzwechsel . Herr Privatier Karl Tremus verkaufte
seine Villa Victoriastraße 14 an Frau Mathilde Huber , Rent¬
nerin hier . Der Abschluß geschah durch die Immobilien - Agentur
G . Blümer , Nerostraße 44 .

— Kleine Notizen . Die deutsche Gesellschaft für Ethische
Kultur , Abtheilung Wiesbaden , hält Samstag Abend , 8 ' / » Uhr ,
im Sälchen des „ Hotel Tannhäuser

"
, Bahnhofstraße 8 ( seitlicher

separater Eingang durch den Hausflur ) , Sitzung ab . Die Tages¬
ordnung zeigt die Fortsetzung des Referats über „ Dr . Penzigs

Kinderfragen
"

durch eine Dame an . Gäste , Damen wie Herren ,
sind willkommen .

4 - Kiedrich . 16 . Dezember . Gestern Mittag verunglückte
der Arbeiter Ernst Stöhr in ber Fabrik „ChemischeWerke , Aktten -

Gesellschaft , H . und E . Albert "
, dLurch , daß er in einen Säure¬

behälter fiel , aus welchem ber Unglückfiche total verbrannt hervor¬

geholt wurde . Vor einigen Jahren ist schon einmal ein ähnlicher
Unglücksfall daselbst vorgekommen .

* Lange,ischwalbach , 15 . Dezember . Nach einem hierher
gelangten Telegramm ist Herr Dr . Nöll heute Nacht in Terrttet -

Montteux plötzlich infolge eines Herzschlages gestorben .
* Gberbrechen , 15 . Dezember . Unsere Lehrerin Fräulein

Sauerborn wurde am Sonntag Abend , als sie mit dem 8 - Uhr -

Zug von Limburg kam , auf dem Weg , den sie nach ihrer Wohnung
einschlagen mußte , mitten im Ort üb er fallen und derart

zugerichtet , daß sie sich noch jetzt in Pflege und Behandlung einer

barmherzigen Schwester befindet . Der Attentäter ist bis jetzt noch
unbekannt . , , , ,* Aßmannshansrn , 15 . Dezember . Die Diebe , welche den

Einbruch in die Kirche in Marienhausen verübt , sind , nach dem

„ Franks . Volksbl .
"

, in Frankfurt verhaftet worden . Es find vier

Personen , darunter ein früherer Zögling der dortigen Anstalt .
Die bei den KirchelMubern Vorgefundenen goldenen Kelche waren
nt Stücke geschlagen .

* Main, , 15 . Dezember . Ein Kammer - Unteroffizier
des 27 . Artillerie - Regiments hat sich erschossen . Es sollte eine

Revision der ihm unterstellten Kammer vorgenonnnen werden .

△ Mainz , 16 . Dezember . Rheinpegel : 0 m 58 cm Vor¬

mittags gegen 0 m 63 cm am gestrigen Vormittag .

Gerichts saal .

d . Wiesbaden , 16 . Dezember . ( Strafkammer .) Vor¬

sitzender : Herr Landgericktsdirettor de Niem . Vettteter der Kgl .
Staatsanwaltschaft : Herr Staatsanwalt Langer . Am 10 . Sept ,
dieses Jahres begegnete auf der Mainzer Landstraße m B i e h r t ch
der in Mainz geborene Fuhrknecht Friedrich G . mit seiner Bier -
rolle dem Fuhrmann S . von Biebrich . Zwischen beiden Leuten

entstand nun ein Streit wie zwischen Hans • ' h Kunz auf ber Brücke ,
und keiner wollte ausweichen . Nur daß der Streit nicht so glatt
abging , wie bei den zwei Bäuerlein — hier wollte wahrscheinlich
keiner als der Klügste gelten . Friedrich G ., dem halb bet Gedulds¬

faden riß , wischte mit ber Peitsche seinem Gegner ein paar Ordent¬

liche aus , und dann ging
' s ; Jeder fuhr seines Weges . Vom Schöffen¬

gericht war G . dieserhalb zu 3 Monaten Gefängniß verdonnert worden ,
seine gegen dieses Unheil eingelegte Berufung wird verworfen . —

Der Schlosser Georg G . von Höchst a . M . feierte am 7 . Sept ,
dieses Jahres seinen Geburtstag . Zur Feier des Tages kaufte er

sich einen schweren Affen , und als er , begleitet von zwei Freunden ,
eben dabei war , das Thier unter Singen und Jodeln heimzutragen ,
kam es zwischen ihm und seinen Kollegen einerseits und ein paar
Polizisten anderseits zu einem Zusammenstoß . Für G . hatte der¬

selbe eine Anklage wegen Ruhestörung , groben Unfugs , Widerstands

gegen Polizeigewalt und Beleidigung zur Folge . Das Schöffen¬
gericht in Höchst, bas sich bereits mit biesem schrecklichen Fall be¬

schäftigt hat , kam zu dem Beschluß , ben G . 2 Monat Gefangmsz
und eine Woche Haft absitzen zu lassem Auf die Beschwerde des

G ., der gern die Sache mit Geld begleichen möchte , wird bie

Gefängnißstrafe von zwei Monaten auf einen Monat herabgesetzt . —

Dem 1868 geborenen Bäcker Karl M . in Höchst a . M . wurden
an einem Tage im August dieses Jahres von einem Kunden die
eben gelieferten warmen Milchbrödchen , da dieselben übel rochen
und auch weit davon entfernt seien , gut zu schmecken , zurückgegeben .
Sofort schickte der Bäcker feinen Burschen bei die übrigen Kunden
und ließ sämmtliche an diesem Morgen gelieferten Brödchen wieder

zurückholen . Sodann backte er einen frischen Ofen voll Dreipsennig -

waaren — nämlich von anderem Mehl — und damit war der ^ all

vorläufig erledigt . Nach einer kurzen Zeit ging der Staatsanwalt -

Ketn anonymes Schreiben zu , in welchem die Geschichte von den
ten Brödchen ausführlich bargestellt war . Ein Genbarmmachte sich

jetzt auf bie Sohlen . Der Bäcker hatte kein Stäubchen von bem

verdorbenen Mehl mehr im Hause ; er hatte dasselbe an einen

Muller in Unterlieberbach verkauft . Dieser hatte ^
es bereits , unter¬

mischt mit anderem verdorbenem Zeug , als Schweineftitter an
Bauern verkauft . Bei einem dieser Badern entnahm nun endlich
der Gendarm eine Probe von dem vermeintlich von dem Backer M .
stammenden Mehl unb dieses wurde von Herrn Prof . Dr . Fresenius
untersucht . Die Probe iß zweifellos verdorben , und zwar in ziemlich er¬

heblichem Grqde . Nun fragt fich 's aber , ob der beklagte Bäcker , der vom

Schöffengericht in Höchst in eine Geldstrafe von 100 Mk . wegen Ueber -
tretung beS § lOölbj . 2 des Nahrungsmittelgesetzes verurtheilt wurde ,
von dem Zustand des fraglichen Mehls gewußt hat , ob dasselbe über¬

haupt verdorben war , das heißt in solchem Grade , daß es nicht
mehr als Nahrungsmittel gelten durfte , und endlich , ob , wenn daS
Alles zutrifft , das verdorbene Mehl in den Handel gebracht wurde .
Denn es wurde ja nicht das verdorbene Mehl , sondern aus diesem
Mehl hergestellte Brödchen verkauft ! Der angeklaate Bäcker beruft
ich darauf , daß er seinem Burschen die Obhut über das Mehl anvertraut
jatte , daß derselbe das Mehl gesiebt herunter in die Backstube
brachte unb baß ihm gar nichts von dem Verdorbensein bes MehleS
mitgetheilt worben fei . Herr Professor Dr . Fresenius kann , da er
keine Probe des unvermischteii , angeblich verdorbenen Mehles unter¬
sucht hat , fein Gutachten nicht auf den Fall anwenden ; Herr
Sanitätsrath Dr . GleitSmann hält die aus klumpig gewordenem ,
aber gut verarbeitetem unb mit anderem guten Mehl vermischt
hergestellten Brödchen selbst nicht für gesundheitsschädlich . Die
Bernsung des Angeklagten hat Erfolg : er wird fteigesprochen.

Sport .
* Eine Saujagd . Am Mittwoch hielt der Kaiser int

Saupark bei Springe seine erste Jagd ab . Dem Bericht des

„ Hannoverschen Courier " über diese Jagd entnehmen wir folgenvx
Stellen : Die Einbringung der Sauen in die Kammern geschah in
den letzten Tagen ; die Zahl der zum Abschuß bestimmten Thiere
beträgt ca . 400 , an Damwild 78 Stück . Präzis 2 Uhr Mittags
fiel der erste Schuß und bereits nach 5 Minuten hatte ber Kaiser
drei prächtige Keiler auf der Strecke liegen . Schuß auf Schuß hallte
durch das Thal und das Echo tönte sie wieder zurück von den
hohen Felsen des Drakenberges . Jagdsignale erschallten, die Mente ,
unter Führung des Hofjägers Mion vom Thiergarten , zog durch
das Revier unb laut erschallte das „ Hü, " ho , hü der zahlreichen
Treiber — ein echtes , fröhliches Jagen , eine wahrhaft königliche
Jagd . Die Sauen waren in vier Kammern eingestellt , und zwar
46 Sauen in der Kaiserkammer , 40 in der Fürstenkammer und der
Rest , insgesammt 139 Stück , in den beiden Kavalierkammern . Der
Kaiser zeigte sich wieder als ausgezeichneter Schütze unb das
Resultat seiner Strecke giebt einen glänzenden Beweis für die
Treffsicherheit des Monarchen . Um 3 Uhr , also nach Verlauf von
einer Stunde , waren die Kammern leer und die Signale „ San
tobt " unb „ Jagd vorbei " wurden von der Jägerei geblasen und
tönten Bon Hand zu Hand weithin über die Berge . Der Kaiser
begab sich hinunter auf den Fahrweg , welcher das Thal in seiner
Lange durchschneidet , wo die Strecke zusammengettagen wurde .
Hier lagen vor dem Stande des Kaisers 4Ö grobe Sauen , die von
der Büchse des Monarchen den Todesschuß erhalten hatten . Zwei
der schwersten Sauen , welche ausgezeichnete Gewehre und einen
charakteristischen Kopf hatten , ließ der Kaiser für sich reserviren , da
dieselben ausgestopft werden sollen ; diese Thiere wurden mit einem
silbernen Schilde „ W . II .

“ versehen .
................

Kehle Nachrichten .

Conline » lal - Te le graphen - Comvagntt .

Kerliir , 15 . Dezember . Dem Reichstag ging ein Aittrag der

freisinnigen Vereinigung ( Pachnicke - Rösicke ) zu , welcher die Er¬

richtung kommunaler Arbeitsnachweise verlangt .

Kairo , 15 . Dezember . Lord Kitchener eröffnete auch hier
eine Subskription für Beiträge zum Gordon - College . Der Khedive
zeichnete 100 Pfund .

Peking , 16 . Dezember . ( Reuter - Meldung .) Der englische
Gesandte Macdonald hat beim Tsungli - Namen energischen Ein¬

spruch gegen die Ausdehnung der französischen Konzession in

Shanghai erhoben unter bet Begründung , baß dieselbe verschiedene
Gebäude unb Grundstücke umfassen würde , welche Engländern ge¬
hören . — In Niutschuan wurde an der Nordseite des Flusses
eine britische Konzession bewilligt .

Depeichenbüteau Herold .

Kerlin , 16 . Dezember . In Sachen Ziethen wirdgemeldet ,
daß auch ber frühere verantwortliche Redakteur des „Sozialist

"
,

Rubbert , wegen Beleidigung des Polizeikommissars Gottschalk eine
Anklage erhalten hat .

! refeld , 16 . Dezember . Der Ausstand der Weber in
eiden - Fabriken ist wieder allgemein geworden . Die Arbeiter

haben neue Forderungen gestellt und eine gestern deshalb ein -
benisene Bersammlung nahm einen sehr stürmischen Verlauf .

Kaml - nrg , 16 . Dezember . Mittwoch hat int Ahrensburger
Gehölz zwischen dem Attachä einer auswärtigen Botschaft in Berlin
und einem hiesigen Schiffsoffizier ein Pistolenduell statt -

gefunben . Bedingungen waren dreimaliger Kugelwechsel . Der
Attachs erhielt einen Schuß in den rechten Arm . Ursache des
Duells soll eine Dame fein .

Flensburg , 16 . Dezember . In Esb ierg stürzte ein Neu .
bau ein und begrub sieben Maurer unter seinen Trümmern . Fünf
derselben wurden bereits als Leichen hervorgeholt , zwei sind lebens¬
gefährlich verletzt .

Paris , 16 . Dezember . Die Meinung Dnpaty de Clams über
die Revision ’beS DreyfnS - ProzeffeS , wie er sich selbst ausgedrückt
hat , wird heute in ber „ ßanterne “ in Form eines Briefes an einen

seiner intimsten Freunde veröffentlicht . Dupaty de Clam erklärt
darin , er habe nicht geglaubt , daß ein guter Katholik gleichzeitig
ein Bandit sein könne . Nun habe auch er ein gesehen , daß er Un¬

recht gehabt unb baß der Drehfuß - Prozeß nur durch eine Revision
erledigt werden könne .

Krakau , 16 . Dezember . Der westgalizische Kurort Z eg e ft q to

ist fast vollständig niedergebrannt . Mchrert hundert Familien
sind obdachlos .

London , 16 . Dezember . Ans Madrid wird berichtet , daß

Sagasta und alle übrigen Kabinettsmitglieder bei der UeVer¬

führung der Gebeine Columblis ' nach Spanien eine groß¬
artige Feier veranstalten werden . Der Sarg mit den Ueberreften
des Entdeckers von Amerika wird von mehreren hohen Marrne -

Ofsizieren , welche an dem letzten Kriege Theil genommen haben ,
getragen werden . Die Ueberführung ber Gebeine Columbus ' soll
als Protest gegen bie Annexion Cubas gelten . Man versichert

schon jetzt , daß die Feier denselben Charafter tragen wird , wie die¬

jenige der Ueberführung der Gebeine Napoleons I . nach Pans . —

Nach einem Telegramm ans Peking empfing 'die Kaiserin von

China nunmehr die Gemahlinnen der sieben freniben Gesandten .
Der Kaiser war bei dem Empfang anwesend .

fsiadrid , 16 . Dezember . Die andauernden militärischen
regeln Englands in Gibraltar erregen in Regierungs¬

kreisen große Besorgniß . Wie verlautet , will die Regierung ihren
Vertreter in London beauftragen , von Lord Salisbury Austlärungen

zu verlangen .

NottrswirihschafMches .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse
vom 16 . Dezember , Mittags 12 ' /» Uhr . Credii -Aklien 302

Diseonto - Commandit 195 .60 , Staatsbahn 305 ' /«, Sombarben
59 ' s, Gotthardbahn - Aktien 147 .50 , Centralbahn 149 . - , Nordost¬
bahn 108 .70 , Unionbahn 78 .80 , Laurahütte - Aktten 210 .50 , Gelsen¬

kirchener Bergw .-Aktien — .— , Bochumer 222 .40 , Harpeuer 116 .75 ,
3 - proc . Mexikaner 24 — , 6 - proe . Mexikaner 93 .20 , Italiener 93 .20 ,
Dresdner Bank — .— , Darmstädter Bank — , Berliner

Handels - Gesellschaft 164 .80 , Deutsche Bank 201 .70 , Mrqcennge
Spanier 43 .30 , 3 - proc . Portugiesen 24 .80 . Tendenz : sehr inll .

Wien , 16 . Dezember . Oest . Credit -Aktien 3o8 .37 , « taatSb .-

Aftien 362 .— , Lombarden 65 .10 , Marknoten 59 .02 .

Dl - Abr « d - A « sgab - enthält 2 Kettagerr .

BttantoortliJ ) für ben p»tiU | » en unb iniiOMen . Iteil : 1B. e » » n « vom « lü »ii
tüt den übrigen Heil unb bte Anzeigen : « . Rblderbl ; Beide in
Btuif und XktUi de, 8. 6 » iH ( n » ili16in tzol -» u4deu «« ei in öielbaU ».
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Herren - b Knaben
empfehle bis Weihnachten zu herabgesetzten Preisen .

Paletots
,

Anzüge ,
!

Hosen
,

i

Joppen

Bitte meine Schaufenster
zu beachten . Carl Mellinger ,

Ecke Ellenbogen - n . Neugasse.

l¥eue Conserveii
l - Pfd .- Dose 30 , 2 - Pfd .- Dose Mk .

Preiselbeeren per Pfd ,

adischahll
*

folgende Marken : 12601

sind zu haben bei 15593

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

30000000000000

Chr . Klee
empfiehlt 15843

15908

15774

prima Gönsefttt ortwatzrknd
^

Viw dwe
^

Papeterie L
. Blach

,

gegründet 1888

168771

Weber gasse 15
, Webergasse 15

,

Der Restbestand des Fr « Fuehs ’ schen

Waarenlagers in Kleider - Stoffen wird

zu jedem annehmbaren Preis bis Weihnachten

ausverkauft

Sedanplatz 3 . Parterre .

E . M . Klein ,
1 . Kleine Burgsirasse 1 .

am billigsten wie bekannt
bei

milden

saftigen
Rothwein

und garantirt itaturrtinen Trauben -

saft tnipfeblen ganz besonders

California Golden Grape
Zinfandel .

Mk . 1 . 25 pr . Flasche exel . Glas .

W . Nicodemus & Co . ,
Adelheidstrasse 21 .

6g . Otto RUS
,

Uhrmacher ,

Mahlgasse 4 .

ooooooooooo

— .50
— .35
— .40
- .75

1 .35
— .<80
- .90

Bitte zu überzeugen !
Sie kaufen bei mir prachtvolle neue und gebrauchte Piano !

wegen Ersparniß hoher Ladenmiethe sehr preiswerth . Mebrjähiia «
Garantie . 15174

<« ii * tav Brode , Hellmundstraße 46 1 .
NB . Reparaturen und Stimmungen werden nach wie vor in

bekannter Güte auSgesirdrt . D . C .

Passende

W eihnachts Geschenke I

Zum bevorstehenden Weihnachtsfeste mache ich
auf mein grosses Lager in

Cigarren u . Cigaretten
ganz besonders aufmerksam und empfehle solche in
10 - , 20 - , 25 - , 50 - und 100 - Stück - Packung in allen
Preislagen unter Garantie für gute Waare .

Umtausch nicht convenirender Sorten auch nach

Passende Weihnachts - Geschenke
in allen

Thee - IIaus

Julius Steffelbauer ,
Wiesbaden ,

Langgasse SS , im Adler .
Meine Thee ’s erfreuen sich durch

ihre als vorzügl . anerkannten Qualitäten ,
hier sowie auswärts , stets grösserer
Würdigung und Beliebtheit . Grosse
direkte Abschlüsse nm Tliee -
Warkt . fachmännische Mischung und
Behandlung sichern der werthen Kund¬
schaft stets das Beste in jeder Preis¬
lage zu . — Ganz besonders beliebt sind

den Feiertagen gestattet .

Carl Cassel ,
. Cigarren und Cigaretten

( en sros und en detail ) ,■Wiesbaden , Hireliga . se 40 ,
gegenüber dem Storchuest .

das neue

Welt - Kartenspiel ,
amüsant , spannend ,

hochinteressant u . belehrend

Für Jung und Alt sofort erlernbar .
Preis 15 Pfennige

No . 18 Haushalt - Thee pr . Pfd . Mk . 2 .40 .
No . 20 Frühstücks - Thee , 3 .—
No . 2 pr . Pfd . Mk . 3 .60 , No . 1 pr Pfd .

Mk . 4 . — , No . 0 pr . Pfd . Mk . 5 .— .

Wiesbadener A . H . 8 . C .
Morgen Abend 8 " , pr . : F 338

Farbenkneipe , Nonnenhof .

Zu Weihnachten
impfehle in größter Auswahl

Ringe und Brachen
in Gold und Double ,

CbrrtMfle , Halsketten , Manschettenknöpfe re . zu den billigsten
Preisen . 15686

______
J . Mössinger , Langgasse 5 .

Junge Kebsen
Jg . » chnitthöhnen

. . Brechbolinen
Schnittspargel
StangenSpargel
Mirabellen mit Kern

do . ohne Kern

Sämmtliche Weine
der Weingrosshandlung

Johann Klein ,
Johannisberg im Rheingau ,

Hoflieferant Sr . Majestät des deutschen Kaisers ,

ise abzngeden .
Holet Ronnenhof .

F < 4 . Dienstbach . Hheinstrasse 83 .
tietrok . Aprikosen 70 Pf . , Pfirsiche 70 Pf . 15406

„ 25 , „

n 45 , „
» 80 , ,,
”

55
* ”

!. 45 Pf ., bei 5 Pfd
’’

4O Pf .

empfiehlt ihr reichhaltiges Lager in :

Briefpapiere , Briefkarten von den billigsten bis zu den hochfeinsten ,

Combinirte Fassetten bis zu 500 St . Inhalt .

Tischkarten , Menns , Tischführkarten , Knallbonbons «

Neuheiten in Tischläufern in Seidencrepe mit Papierunterlage .

Grosse Auswahl in Lampenschirmen ,
für jede Lampe passend .

T
p

J
ppTTTn q pp

« . Albums , Mappen , Schreibunterlagen , Portefeuilles ,
Jjvllul W dell Vll . Cigarrenetuis , Portemonnaies , nur gediegenste Fabrikate .

Aechte Goldfedern , Füllfederhalter mit und ohne Goldfedern -.

Reizende Neuheiten in Kalendern .

1893er Tischwein
von vorzüglicher Qualität , garantirt rein , empfiehlt
per Fl . 60 Pf . ohne GL , bei 25 Fl . 5 °/o Rabatt

Fried r . Marburg ; ,
Keugasse 1 .

_____
14845

8einst«» Confeetmeht 18 , 20 , 22 , 24 Pf .
nie Mandeln 100 , UO , ISO Pf .

Rene Haseluutzkern « 70 Pf .
Cttronrn , Citronat , Orangeat , Roflnen u «
Reue , sehr schöne Keiaen 35 Pf .
« rotz « Haselnüsse 35 Pf . , Wallnüffe 30 Pf . 15405

F . A . Dienstbach , Rheinstratze 87 .

Als
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Unsere Eruptionen . — Unzähliges , was sich
die Menschheit auf früheren Stufen aneignetc , aber so
schwach uno embryonisch , daß es Niemand als angecignet
wahrznnehmen wußte , stößt plötzlich , lange darauf , viel¬
leicht nach Zahrhnndcrtcn , ans Licht : es ist inzwischen
stark und reif geworden . Manchen Zeitaltern scheint
dies oder jenes Talent , diese oder jene Tugend ganz zu
fehlen , wie manchen Menschen : aber man warte nur bis
ans die Enke ! und Enkelskinder , wer .n man Zeit hat zu
warten , — sie bringen da « Innere ihrer Großväter an
die Sonne , jenes Innere , von dem die Großväter selbst
noch nichts wußten . Ost ist schon der Sohn der
Verräther seine « Vaters : dieser versieht sich selber besser ,
seit er seinen Sohn hat . Wir haben alle verborgene
Gärten und Pflanzungen in uns ; und , mit einem
andern Gleichnisse , wir sind alle wachsende Vulkane , die
ihre Stunde der Eruption Haden werden : — wie nahe
aber oder wie ferne diese ist , das freilich weiß Niemand .

Friedrich Nietzsche .

(Nachdruck verboten .)

Sackellieschen .

stovellette frei nach dem Französischen von A . Ariedheim .

I .

DaS Tageslicht schien noch voll in daS Atelier . Ich

hatte es mir auf einem weichen Fell bequem gemacht und

die Skizzenblütler , welche mein Freund mir zureichte , rings

« m mich verstreut . Vor jedem Eniwurf gerieth ich in neues

Entzücken , was bei dem Künstler — meinem langjährigen

Bekannten und Freund — Ferrar ein halb spöttisches , halb

zutmüthiges Lächeln hervorrief .
Er selbst saß auf der Tischkante , und so mit seinen sprühenden

Augen , dem ftischcn Teint und der ganzen geschmeidigen Ge -

Jalt
, merkte man ihm trotz der eisgrauen Haare nicht das

erannahende Alter an .

Achtlos ließ er die Blätter durch die Finger gleiten , um

fie mir zu reichen .

Plötzlich aber hielt er inne und als ich zu ihm aufsah ,
bemerkte ich , daß ein wchmüthiger , fast trauriger Zug um

sein Gesicht glitt .
In der Hand hielt er eine Zeichnung , welche nur ganz

flüchtig skizzirt war . Ein weibliches Gesicht , nicht hübsch ,
Nicht häßlich , aber anziehend durch merkwürdige Augen und

zinen traurigen Zug um den Mund . Die Haare umrahmten
das Gesicht in altmodischer Art . Der kurze Hals saß auf

K
»malen Schultern und die ganze zarte Gestalt schien unter

r Last eines schweren , unsagbaren Kummers fast zu er¬

liegen .

„ Ja , das ist „ sie
"

, sagte Ferrar mit leicht bewegter
Stimme . „ Schön ist „ sie " nicht , aber rührend , nicht wahr ?

„ Sie "
ist die einzige Frau , die mich wahrhaft geliebt hat . "

Lag in meinen Augen eine stumme Frage , oder war es

) tm Maler so zu Sinn , davon zu sprechen ? ich weiß
s nicht .

Jedenfalls lehnte er die Skizze gegen eine Staffelei vor

Ws und erzählte mir folgende Episode aus seinem Leben .

II .

Mir 25 Jahren stand ich allein in der Welt . Ich war

wch vollständig unbekannt und arm , aber trotzdem ein zu -

,riedener , glücklicher Mensch . Akademieen und Ateliers sahen

« ich nicht viel . Ich lebte in einer Art Mansarde , welche

so groß war , daß sie mit ein bischen gutem Willen als Wohn¬

raum , Atelier und Salon ausreichte . Ein recht hartes Sopha

war mein Lager und „ Beefsteak
" gehörte in der Zeit für

mich zu den seltenen Leckerbissen .

Um mit weiter zu helfen , gab ich in verschiedenen Töchter -

Pensionaten schlecht bezahlte Stunden .

In dieser meiner Eigenschaft als Zeichenlehrer kam ich

auch zwei Mal wöchentlich zu einer Madame Martin , wo

eine ganze Schaar junger Mädchen durch mich in die „ Kunst
"

eingeführt werden sollte . Ich war sehr ängstlich , namentlich

diesen jungen , übermüthigcn Geschöpfen gegenüber , welche ,
ob braun oder blond , blau - oder schwarzäugig , es alle gut

verstanden , dem jungen Lehrer sein Amt so schwer wie nur

irgend möglich zu machen . Meine größte Angst war , daß

Madame Martin merken könnte , wie gering meine Autorität

über ihre Zöglinge sei und statt meiner einen älteren Lehrer

für den Unterricht wählen würde .
Eines Tages als ich den Schulraum betrat , sah ich , daß

neben dem Katheder eine „ dame d ’honncur1 * saß , ein kleines

Geschöpf , welches sofort meine Sympathie , aber anch mein

Mitleid erregte . Es war ein Mädchen von vielleicht erst 22

Jahren , mit braunem welligen Haar , sanften Augen und

einem wehmülhigen Zug um den kleinen Mund . Das schwarze ,
schlichte Kleid war ohne jeden Schmuck , am Hals nur durch
einen schmalen weißen Kragen abgeschlossen . Das Flüstern
der Schülerinnen bestätigte sehr bald meine erste Vermuthnng :

die arme Hilfslehrerin war verwachsen .
Als Künstler sind mir körperliche Fehler entsetzlich , als

Mensch bedauere ich die armen Gebrechlichen und bringe

ihnen all meine Sympalhicen entgegen .

Freilich mit 25 Jahren konnten meine Gefühle in dieser

Hinsicht nicht so gefestigt sein , ivie sie cs heute sind , und

dazu hat ein Ercigniß in meinem Leben ein gut Theil bei¬

getragen . Aber dennoch , als ich hörte , wie Julie Lerman ,
die hübscheste der blonden Schülerinnen , zu dem übcrmnthigstcn
der Braunen sagte : „ Nimm Dich in Acht , mein Herz , „ Buckel¬

lieschen " beobachtet uns,
" da verwies ich die jungen Mädchen

in strengem Ton zur Ruhe . Der Blick der klaren , fast

grünlich schimmernden Augen , welche von langen , dunklen

Wimpern beschattet wurden , dieser hilfesuchende , ängstliche
Blick der jungen Lehrerin hatte mich tief bewegt .

Der Vormittag verging ; die „ dame d ’honneur “ vermied

es , mit mir zu sprechen . Die Schülerinnen hatten sich nicht

lange durch mich im Zaum halten lassen . Es that mir weh ,
von diesen jungen , frischen Lippen solch ein Spottwort wie

„ Buckellieschen "
zu hören . „ Buckellieschcn,

" unwillkürlich

nannte auch ich das arme Mädchen in Gedanken so — schien

aber nichts hören zu wollen . Als ich ihr , ehe ich die Klasse
verließ , eine förmliche und respektvolle Verbeugung machte ,
wurde sie blaß , als wenn sie darin auch von mir einen

Spott erblicken müßte .

Einige Monate später ging ich eines Sonntags Nachmittags
im Botanischen Garten spazieren . Es war Anfang März ,
die Kastanienkiwspen fingen schon an , die braunen Hüllen

abzustreifen , die Luft war frühlingsmäßig und ich dachte im

langsamen Schlendern an eine wunderschöne junge Fra » ,
die ich beim Bildhauer D . kennen gelernt hatte . Alles an

ihr hatte mich entzückt und wenn ich auch nicht hoffen konnte ,
bei ihr für mich ein wärmeres Gefühl zu erwecken , so gab

ich ihr im Geist doch Alles , was mein heißes , junges Herz

zu geben vermochte , und sie war für mich der Frühling und

die verkörperte Liebe .
III .

Aus diesen Träumereien wurde ich plötzlich durch Kinder -

geschrci aufgerüttclt : eine ganze Schaar hatte sich wie zu
einem Knäuel vereint und schrie ä tempo :

„ O , das Buckellieschen ! Seht doch das Buckellieschen ! "

Und inmitten dieser grausamen , kleinen Menschen , rath -

und schutzlos , dem Weinen nahe , stand die kleine Buckelige ,
die Hilfslehrerin aus der Pension .

Auf die Verfolger losstürzen , dir Kinder auseinander

treiben , war das Werk eines Augenblicks .

Das arme Mädchen ! . . . Ich sprach ihr tröstend zu

und bot ihr meinen Arm um sie zu stützen und nach Hause zu

geleiten . Aber sie lehnte dankend ab . Ich weiß nicht , ob

es aus Bescheidenheit oder aus übergroßer Schüchternheit ge¬

schah . Sie dankte mir freundlich , ließ sich dann aber doch

wenigstens bestimmen , auf einer der Bänke des Parkes Platz

zu nehmen .

Ich setzte mich neben sie und wir sprachen zusammen :

von der Pension , von den kleinen Unbequemlichkeiten des

Lehrerstandes . . . ich erfuhr , daß meine Schutzbefohlene
eine Waise und eben so arm wie ich sei . Sie sah mich mit

den klaren , melancholischen Augen forschend einen Augenblick
an und sagte dann :

„ Ihnen wird noch Glück zu Theil werden , Herr Ferrar ,

man wird Sie als Künstler bewundern , vielleicht werden Sie

auch reich . Diese Hoffnung muß Ihnen über das , was
^
die

Gegenwart jetzt Trübes haben mag , hinweghelfen . . . . Sie

können noch hoffen , . . . aber ich . . .
"

„ Nun , ich sollte meinen , Sic könnten doch auch hoffen ,

daß . . .
"

„ Was kann ich hoffen ? "

Ich konnte den Satz nicht vollenden . Bei dem tieftraurigen

Blick , der diese Frage begleitete , war mir die Kehle wie z « -

sammengeschnürt .

Ja , was konnte das arme Mädchen auch eigentlich hoffen -

Ein armes , aber schönes Mädchen konnte durch Heirath in

eine sorglose , vielleicht glückliche Existenz kommen ! Aber

was konnte die Zukunft „ Buckcllicschen
"

noch Vorbehalten ?

Glück gewiß nicht !

Diese Gedanken gingen mir durch den Kopf , nachdem ich

mich mit herzlichen Worten von ihr verabschiedet hatte . Sie

hatte wohl , ebenso wie ich , die Empfindung , daß sich unser ?

gegenseitige Sympathie in Freundschaft umwandeln würde ,

bei ihr durch Dankbarkeit hervorgerufen und bei mir durch

das Gefühl , Jemand Schutz und Halt sein zu können . Ich

hatte gemeint , daß wir uns dann und wann hier unter den

Bäumen wieder treffen wollten . . . zuerst schien sie über

diesen Vorschlag erstaunt , ja sogar etwas froissirt , . .,
.

dann schwankte sie , aber schließlich willigte sie doch ein , in¬

dem sie sagte :

„ Und übrigens , ich kann Sie nicht kompromitliren und

auch nicht kompromitiirt werden . .

Was sollte ich darauf antworten ? Ich that , als hätte

ich nichts gehört .
IV .

Von diesem Tage an trat in dem Leben meiner kleinen

Freundin eine große Veränderung ein . Je mehr wir uns

kennen lernten , je mehr konnte ich mich von dem tiefen Ge -

müth , den reichen Geistesschätzen Henriettens — sagte ich

Ihnen schon , daß sie Henriette hieß ? — und von ihrer Güte

überzeugen . Da war nichts als milde Nachsicht für die Mit¬

menschen , keine Spur von der Bitterkeit , welche sonst Ver¬

wachsene so häufig haben .

Ueber Kunst und Litteratur , über Alles , was mich intcressirte ,

konnte ich mit ihr sprechen und fand stets eingehendes Ver -

ständniß dafür , ja unsere Ansichten deckten sich meist voll¬

ständig . Sie war mir , trotz ihrer Jugend , wie eine ältere

Schwester , ich dachte nie an sie als an ein Weib , das man

lieben könne , aber eine unsagbare Zärtlichkeit empfand tch

für sie und die war so groß , daß mein Liebessehnen nach

der schönen jungen Frau vollständig davon verdrängt wurde .

( Schluß folgt .)

Deutsche

Franzos .

Tokayer

Wall - und Haselnüsse .

Haseluusskeme .

Prinzess - Mandeln .

Tafelrosinen .

Maronen , Orangen .

Zinimt ,
ganz und gemahlen .

Streuzucker .

Roscnwasser .

R . Petitpierre ,
akademisch ausgebildeter Fachmannj

Optisches Geschäft 1. Ranges ,

5 . Häfnergasse ,
Wiesbaden , Häfnergasse 5 ,

zwischen Webergasse und Bärenstrasee . 15191

Haararbeiten ,

feine moderne Anssührung , zu billigen Preisen

eigenem Atelier . 11

M . Jung , Frisenr ,

Withelmstratze 8 , Hotel Metropole .

PuMll - erriickcn , Haarichrkctten ,
sowie

fßmmflidie Haar - Arbeiten
verfertigt zu mäßigen Preisen 14451

F . Häusler , Moritzstratze , Ecke Nheinstraße ,

__ Damen - uudHerren - ffriseur .

Als beliebte Festgeschenke
empfehle ich :

Operngläser , Barometer , Thermometer , Stiellorgnetten ,

goldene Brillen and Pincenei , sowie alle anderweitigen

optischen Waarcu in reichster Auswahl zu streng reellen

von 1 . 60 Mk . an boi 13441

von 2 . 50 Mk . an 8 - M8I ! er ,

von 5 . 00 Mk . an Webergasse 3 , IL

Ammonium , Pottasche , Citronen , Anis ,

Gries , Puder und Krystallzucker , sowie

Weihnachtsehocolade und fst . C
'
acao .

Otto Gerhard
, 168O1

50 . Friedrichstrasse 50 .

Weihnachten 1898 !
Zu den bevorstehenden Feiertagen empfehle :

Feinster Ungarischer Kaiserauszug (lose ) .

Feinster Kaiserauszug in 5 - und 10 - Pfund - Säckchen

Feinstes Risquitmehl in 5 - und 10 - Pfund - Säckchen .

Badhaus z . Rheinstein
,

Webergasse 18 .

Bäder ä 50 Pf .

Im Abonnement billiger .
'Wäsche und Bed . incl . 13800

Rosinen , Coriuthcn .

Sultaninen .

Otronat , Orangeat .

Neue Mandeln ,
ganz und gerieben .

Backpulver .

Vanille , Vanillezucker .

Backoblaten .

Berliner Rothe + Loose.

Ziehung 19 . — 23 . Dez . 1898 .

Sauvttr . 100,000 M . , 50,000 M . , 25,000 M . , 15,000 M . ,V y
3 X 10,000 8» . F37

Loose ä Mk . 3 . 50 . Porto u . Liste 30 Pf .

3 . Kachor , Mainz .

Bügeleisen
von Mk . 2,50 an ,

Plätteise » ,
Bügelftähte , geschmied .,

billigst . 12387

Franz Flössner ,
Wettri tzstratze 6 .
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Amtliche Anjciiun

Bekanntmachung .
Die Annahme der Packetsendungeu mit Wertstangobe ,

sowie der Einfchreibpackete erfolgt während der diesjährigen
Weihnachtszeit und zwar vom 19 . bis eins -dließlich 24 . Dezember

• in dem Hause Luiscnstratze 8 in dem Zimmer No . 7 ( Ausgabe¬
stelle für gewöhnliche Packele ). *

Wiesbaden , 10 . Dezember 1898 .
Kaiserliches Postamt . Tamm .

Bekanntmachung .
Nachstehend werden die auf die Straßen renrignng bezüglichen

Bestimmungen der Polizei -Verordnungen vom 10 . Juli 1876 , bezw .
15 . Januar 1896 unb 22 . Oktober 1897 wiederholt mit dem Be -
tnerken zur öffentlichen Kenntnis ; gebracht , daß Zuwiderhandlungen
m Zukunft unnachsichtlich geahndet werden und daß die Stadt -
gemeinde sich bislang nur verpflichtet hat , die Fahrbahnen und
Kreuzungen der chausslrten Straßen , sowie die Trottoirs vor
städtischen Grundstücken und die Kreuzungen der Pflaster -
fahrbahneu täglich reinigen zu lassen .

Die in Betracht kommenden Bestimmungen lauten :

Reinigung der Straßen .
§ 79 . Bor jedem Grundstück , sofern es nicht an den nach -

denanuten Straßen belegen ist , muß , falls nicht die Vorschriften in
§ 80 Platz greifen , an jedem Tage , ausgenommen an Sonn - nnb
Feiertagen , spätestens bis 9 Uhr Vormittags das Trottoir und die
demselben entlang laufciiben ober dasselbe kreuzenden Gossen gründ¬
lich gereinigt werden , desgleichen die Fahrbahn bis zur Mitte der
Straße , soweit deren Reinigung micht städtischer Seits besorgt wird .

In nachgenannten Straßen :
JBärenftraSe , Bahnhofstraße , Große Burgstraße , Kleine Bnrg -

straße , Elifabethenstraße , Frankfurterstrabe (zwischen Wilhelm - und
Bierstadterstraße ), Geisbergstraße ( bis No . 13 und 18 einschließlich ) ,
Woldgasse , Häfnergasse . Kaiser -Friedrichplatz , Kirchgasse , Kochbrnnnen -
platz , Kranzplatz , Kursaalplatz , Langgasse , Marktstrabe , Marktplatz
mit Ausnahme der Verkaufsstände , Mauritiusplatz , Muhlgasse ,
Nerostraße , Nerotbal ( bis zur Nerotüalstraße ), Paulinenstraße ,
Querstraße , Rheinstraße ( zwischen Wilhelmstraße und Kirchaasse ) ,
Saalgasse ( zwischen Nero - und Taunnsstraße ) , Schiitzenhofstraße
(unterer Theil ) , Sonnenbergerstraße ( bis zum Lcberberg ) , Sviegel -
aasse , Taunnsstraße , Webergasse ( von der Langgaffe dis Kaiser -
Friedrichplatz ) , Wilhelmstraße , Wilhelmsplatz hat die Sttaßen -
ceiuignng zu erfolgen :

a . in der Zeit vom 1 . April bis 30 . September bis 6 ' h Uhr
Vormittags ,

b . in der Zeit vom 1 . Oktober bis 30 . März bis 8 Uhr Vor¬
mittags .

An dem den Sonn - und Feiertagen vorhergehenden Werktage
ist die Reinigung allgemein und zwar in der vorstehend unter a an¬
gegebenen Zeit zwischen 7 und 8 Uhr Nachmittags , in der unter b
angegebene » Zeit zwischen 4 und 5 Uhr Nachmittags nochmals
vorzunehmen .

Das Einkehren des bei der Reinigung sich ergebenden Schlammes
und Kehrichts in die Straßeucanäle ist verboten .

Bei trockener Witterung — ausgenommen bei Frostwetter —
sind Trottoir und Fahrbahn vor der Reinigung derart mit Wasser
zu begießen , daß ein Erregen von Staub nicht stattfindcn kann .

Reinige « bei Schuee unb Frost .
§ 80 . Frisch gefallener Schnee ist tagsüber von Morgens

8 Uhr ab sofort zu entfernen , damit er nicht festfrieren kann .
.lieber Nacht oder infolge außerordentlich starker Schneefälle

bereits bei Tage festgefrorener Schnee ist beim nächsten Tbauwetter
sofort zn beseitigen , inzwischen ist das Trottoir aber naeh Maßgabe
des § 47 durch Streuen mit Sand pp . gangbar zu erhalten .

Die Straßeurinnen muffen auch während Frost - und Schnee -
Wetters für den Wasserlauf offen gehalten werden .

Bei der Reinigung der Trottoirs von Schnee und Eis dürfen
dieselben nicht zerstört ober beschädigt werden , namentlich dürfen
Spitzhacken , Aexte , Beile und ähnliche Arbeitsgeräthschafteu zum
Reinigen der Trottoirs von Asphalt , Cement , Platten PP . keine
Verwendung finden .

Zuwiderhandlung gegen diese Bestimmungen werden mit der
in § 85 der Polizei -Verordnung vom 10 . Juli 1876 vorgesehenen
Strafe geahndet .

Die in den § § 47 , 79 und 80 festgesetzten Verpflichtungen
liegen ob :

a ) dem Eigenthümer des Grundstückes ,
b ) bei Grundstücken , welche Korporationen , Kuratelen , Tuteln

angehören : dem Vorsteher bet Korporation , dem Kurator
ober Tutor ,

c ) in den Fällen , in welchen von den sub a — b genannten
Personen ein Unternehmer zur Straßenreinigung ordiinngs -
mäßig bestellt worben ist und derselbe der Polizei - Direetion
gegenüber seine Verpflichtung schriftlich anerkannt hat : dem
Unternehmer ,

d ) bei kaiserlichen , königlichen ober städtischen Grundstücken :
bem Verwalter , Miether ober Nutzmiether .

Wiesbaden , den 30 . November 1898 .
Ä . Prinz von Ratibor .

Bekanntmachung ,
betreffend die Privatimpfungen .

Unter Bezugnahme auf die früheren Bekanntmachungen werden
diejenigen Herren Aerzte , welche im Laufe des Jahre ? Impfungen
bezw . Wiederimpfungen borgenommen haben , hierdurch daran er¬
innert , daß die vorgeschriebenen Listen bis spätestens zum
5 . Januar 1899 bei der unterzeichneten Behörde einzureichen sind .

Gleichzeitig wird daraus aufmerksam gemacht , daß bei Abgabe
von Attesten von den Herren Aerzten , in denen in Gemäßheit der
§ § 2 und 10 des Reichsimpfgesetzes vom 8 . April 1874 in gütiger
Form ( § 10 ) die Nothwendigkeit der Zurückstellung eines Impflings
bescheinigt ist , nur das Formular III verwendet werden bars . Atteste ,
welche der Vorschrift nicht entsprechen , werben znrückgewiesen .

Ferner werben diejenigen Eltern , Pflegeeltern und Vormünder ,
deren impfpflichtige Kinder im Laufe dieses Jahres wegen Krank¬
heit pp . nicht zur Impfling bezw . Wiederimpfung gelangt find , auf -
geforbert , bis zu der angegebenen Zeit den vorgeschriebenen Nach¬
weis , falls solcher nicht schon erbracht ist, im Polizeibirckionsgebäude
vorzulegen . Auch wollen die Eltern u . f . w . , bereit Kinder und
Pflegekinder im Laufe dieses Jahres außerhalb Wiesbadens geimpft
bezw . wiedergeimpft sind , solches hier Nachweisen .

Wiesbaden , den 19 . November 1898 .
Der Polizei - Präsident . # . Prinz von Ratibor .

Bekanntmachung .
Das 1 . Bataillon Füsilier - Regiments von Gersdorff ( Hessisches )

No . 80 läßt in der Zeit vom 15 . vis eiuschl . 23 . Dezember er .
im Bodenwaagekhal bei Frauenstein und zwar täglich von
8 ' - ttyr Morgens bis 4 Uhr Nachmittags Schießübungen
mit scharfen Patronen abbalten .

Das Gelände wirb burch Sicherheitsposten , deren Anordnuitgen
zur Verhütung von Unglückrfällen unweigerlich Folge zu geben ist ,
abgesverrt werden .

Dieses ro :rb mit beut Bemerken zur allgemeinen Kennlniß ge¬
bracht , daß das Betreten des abgefbcrtteu Geländes untersagt ist .

Wiesbaden , den 3 . Dezember 1898 . *
Der Polizei - Präsident . K . Prinz von Ratibor .

Bekanntmachung .
Dar am 8 . d . M . hinter der Dielenmühle veisteigerte Holz

wird Ben Steigerern zur Abfuhr hiermit überwiesen . *
Wiesbaden , beu 9 . Dezember 1898 .

Der Magistrat . In Perlt . : Konter .

Einladung
zur Lösung von Neujahröwuusch - Adlösungskarten .

Unter Bezugnahme ans die vorjährigen Bekanntmachungen
beehren wir uns hiermit zur öffentlichen Kenutniß zu bringen , daß
auch in diesem Jahre für diejenigen Personen , welche von den
Gratulationen zum neuen Jabfe entbunden fein möchten ,
Nenjahrswunsch - Abtösungskarten feilens der Stadt aus -
gegeben werden . Wer eine solche Karte erwirbt , von dem wird
onaenoinnteu , daß er auf diese Weise seine Glückwünsche darbringt
nnb ebenso seinerseits auf Besuche oder Karteuzusendungeu
verzichtet .

Kurz vor Neujahr werden die Namen der Karteninhaber ohne
Angabe der Nummern der gelösten Karlen veröffentlicht und s. Zt .
durch öffentliche Bekanntmachung eines VerzeichniffeS der Karten -
nnmmern mit Beisetzung der gezahlten Betröge , aber ohne Nennung
der Namen Rechnung abgelegt werden .

Die Karten können auf dem ftäbt . Armenbiireau , Nathhans ,
Zimmer No . 13 , sowie bei den Herren :

Kaufmann K . Mertz , Wilhelmstr . 18 ; Kaufmann MöbuS ,
Taunusstr . 25 ; Kaufmann Roth , Gr . Burgstr . 3 ; Buch¬
händler Adolf Wilhelms , in Firma Hermann Schellenberg ' sche
Buchhandlung , Oranieustr . 1, und Kaufmann Unverzagt ,
Lauggasse 30 ,

gegen Entrichtung von mindestens 2 Mk . für das Stück in Empfang
genommen werden .

Der Erlös wird auch dieses Jahr vollständig zn wohlthätigen
Zwecken Venoendung finden und dürfen wir deshalb wohl die
Hoffnung aussprechen , daß die Bctheilignng auch dieses Jahr eine
rege sein wird .

Schließlich wird noch bemerkt , daß mit der Veröffentlichung
der Namen schon mit dem 23 . Dezember er . begonnen und das
Hauptvcrzeichnitz bereits am 31 . Dezember veröffentlicht
werden wird . *

Wiesbaden , den 12 . Dezember 1898 .
Der Magistrat . Armen -Verwaltung : Mangold .

Bekanntmachung .
Nachdem die Listen zur Abgabe der Aenßerungen für ober gegen

die Errichtung einer Zwangsinnniig für das
1 . Glaserhandwerk ,
2 . Schneiderbanbwerk ,
3 . Schreinerhandwerk ,
4 . Schuhmacherhandwerk ,

nach Ablauf der festgesetzten Frist geschloffen worden sind , liegen die¬
selben werktäglich in der Zeit vom 14 . bis 28 . Dezember l . I ., incl .
von Vormittags 10 bis Mittags 12l/e Uhr , int Rathhause , Zimmer
No . 35 , zur Einsicht unb Erhebung etwaiger Einsprüche ber B - -
theiligten offen .

Einsprüche , welche nach Ablauf der Frist angebracht werden
bleiben unberücksichtigt . *

Wiesbaden , den 10 . Dezember 1898 .

_________ Der Kommissar . I . A . : Mangold , Beigeordneter .

Bekanutmachnng .
Dienstag , den 20 . d . M >, Vormittags 11 Uhr , wird in

dem Bnllenstallgebäube Dotzheimerstraße 61 hier ein fetter Bulle
versteigert . *

Wiesbaden , den 10 . Dezember 1898 . Der Magistrat .

Stadtbanamt , Abtheilnng für Hochbau .
Verdingung .

Die Ausführung :
a ) ber Tüncher - , Anstreicher - und Tapezirer - Arbeiten

( Loos XIX ) ,
b ) der Justallationsarbeiten für die Wafferleilitng ( Loo « XX ) ,
c ) ber Jnstallatioiisarbeiten für die Gasleitung (Loos XXI ),
d ) der Kunstschmiebearbeiten , Füllungen in Treppenwaugeu

( Loos XXII ),
für ben Um - unb Aufbau ber Lehrstraße - Schule Hierselbst sollen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werben .

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während der
Vormittagsbienststuudeu im Ralhhause , Zimmer No . 42 , eingesehen ,
ober auch von dort mit Ausnahme ber Zeichnungen gegen Zahlung
von 25 Pf . für jede » Loos bezogen werden .

Postmäßig verschlossene unb mit der Aufschrift „ H . A . 101
Loos . . . ." versehene Angebote sind bis spätestens Dienstag , den
20 . Dezember 189 « , Vormittags 11 «/« Uhr , zu welcher Zeit
die Eröffnung ber Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter
ftattfiuben wird , hierher einzureicheu . *

Zuschlagsfrist : 4 Wochen .
Wiesbaden , den 5 . Dezember 1893 .

__________________________ Der Stadtbaumeister . Genzmer .

Stadtbauamt , Abth . für Canalisation .
Verdingung .

Die Arbeiten zur Herstellung einer cä . 74 m langen Betonrohr -
Kanalstrecke des Profil » 30 20 cm in der Weinbergstraße , vom
Hau « No . 9 bis zur oberen Straßenkreuzung , sollen wiederholt ver¬
dungen werden .

Zeichnungen und Verdinguiigsuiiterlagen können während der
Voriuittagsbienststuuden im Rathhause , Zimmer No . 58 a , eingesehen ,
die Verdingungsunlerlagen auch von dort gegen Zahlung von 50 Pf .
bezogen werden .

Verschlossene und mit entsprechender Allsschrist versehene An¬
gebote sind bis spätestens Mittwoch , den 21 . Dezember 1898 ,
Vormittags 11 Uhr , einzureicheu , zu welcher Zeit die Eröffnung
ber Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter ftattfinbeu wirb .

Zuschlagsfrist : 3 Wochen . *
Wiesbaden , ben 10 . Dezember 1898 .

Der Oberingenieur . Frensch .

llid | tnmtlirfjrc Anteilen

Achtungsvoll
B. ouis Weigand .

Römersaal .

Morgen Samstag :

S Metzeifnppe .

Kill fehl gttszilklkS WchilWsMknd
sind meine seit Jahren beliebten Harzer Kanarienvögel , Hohl -,
Klingel - unb Knarr - Roller , von 6 bis 20 Mk . 15858

H . Hopgelstein . Häsliergasse 5 , 2 .

deutsch , und französ ., pr . Fl . von 1 .70
■ fXff iyi fx bis 6 .— Mk . Mein deutscher Cognac

II111 I I , pr . Fl . 2 .— Mk . ist von ganz besonders
lieblich zartem Geschmack und kann" denselben Jedermann empfehlen . 14252

F1 . A . I * ie nstbsirluRheinstrasse 87 .

Verein Mercnr
, Nürnberg ,

Kaufin . Verein , Abtb . für Stellenvermittlung .
Mit Anschluss an 41 Vereine .

Kostenfreie Vermittlung für Prinzipale und Mitglieder durch
den Haufinänaischeu Verein . ( Wiesbaden .

Die Vakanzenliste liegt auf im Vereinslokal zum Deutschen
Hof , Goldgasse 2a . sowie bei Herrn Georg Hering , Inhaber
der Firma < arl Braun . Miclielsberg 13 , im Laden . F357

Deichshallen -

Theater .

Keues Programm .
— D9Osta - Trio ,

phänomenaler Luftact .
Emmy und Franz Itemberti , Original Wiener Dao .

Cloivn Tutty mit seinem sprechenden Schwein .
Anita Urunoir , Wiener Tanz - Soubrette .

Les trois rouges l * iable , Damengesangsterzett .
Joseph Bietz , Lokal - Humorist .

Lilli Griliaut , Costüm -Sonbrette .

Avis !

Infolge des ausserordentlich guten Beuteln und
der günstigen Aufnahme , die die letzte Sonntage «

Kachmittags - Kinder . und Familien - Vorstellung
bei Jung und Alt gefunden , hat sich die Direction veranlasst
gefühlt , auch kommenden Sonntag , den 19 . d . 91 . , eine
ebensolche Herstellung , wie die letzte , zu veranstaltete
Zu diesem Zwecke ist als l * riimie ein

I > elicatess - Blesen - Korb
( zusammengesetzt und ausgestellt bei der Fa ,
August Engel liier , Taunusstrasse ) ausgewählt
worden . Es ist Fürsorge getroffen , dass der aus allen nur
erdenklichen Uelicatessen und feinsten Leckereien
bestehende Inhalt des liorbes an eine grössere Anzahl
V <>CI Personen ( ca . 60 — 65 ) zur Vertheilung gelangt .

Enthaarung : . 13450

Mehrere im Preise wescutlich herabgesetzte
Garuiturcu , einzelne Sophas und Sessel i »

Seiden - , Gobelin - , Plüsch - , Tasche » - , Moquet -

u . Fantasie - Bezügen empfiehlt Jean Meinecke #
Möbelgeschäft , Schwaibacherstr . 32 , Ecke Wellritzstr . 15341

'

TT _ * . . 71 von Willi . Sulzbach , Coiffeur u .
Hdjdii 1 tz 111 ( 1 Parfümeur , entfernt alle hässL Gesichts - 3

— u . Armhaare sicher sofort u . unschädL |
Selbst Herren mit starken Bärten können sich dieses Mittels anstatt i
Kasiien bedienen . Wirkt in 2 — 3 Miuut ., worauf die Masse mit |
Wasser u . Seife wieder abgewaschen wird . Die Haut ist nach 1
dem Gebr . schön weiss u . zart , mithin auch zugl . ein Schönheit *? |
mittel . Dose 2 u . 3 Mk . Nur ächt Wiesbaden , Spiegelgasse 8 |

Taschen - Fahrplan
des

„ Wiesbadener Tagblati
hinter 1898/69

zu 10 Pfennig das Stück käuflich im

Verlag , Lauggaffe 37 .

Deutscher Metall - Arbeiter - Verband , i
Beide Verwaltungen .

Samstag , dc » 17 . Dezember d . I . , Abends */># Uhr , ■
im hiutereu Saale des Schwalbacher Hofes :

Versammlung .

Vortrag über ArbcitSloscuunterstützung .
Bibliothek .

Zahlreiches Erscheinen erforderlich .

_______________________________ Di « Ortsvertvaltung . 1

Frrundliche Einladung

Weihnachts - Feier
des

ChrlßWeu Uerelus hinget Möllner
Sonntag , 18 . Dezember , Abeuds 8 Uhr , j

Evaugcl . Gemeindehaus , Steingasse 9 .

Programme i 20 Pf . an der Kaffe .
». . ... E . . » , , . . . r ~-—

Haar - Uhrketten
werden geflochten v . 2 Mk . an , mit Goldbeschlag v . 6 Mk , a « .

Äöjptfe v . 1 Mk . ,
sowie alle Haararbeiten w . in moderner wie vorzüglicher Arbeit
billigst angefertigt , da keine theure Ladenmiethe , Kirchgaffe 23 , L |

Specialität : Weiße nnd graue Haararbeiten . |
Rusiöl gegen Ergrauen der Haare ..... Mk . 1 . 00 , |
Entyaarnngspnlvcr , sofort wirksam u . unschädlich , , , 1 . 50 # i

Natttral - Berpflegnngsstation .
Der Winter ist eingetroffen und sind damit vielen unser »

Mitmenschen mannigfache Entbehrungen auferlegt worden .
Mit am härtesten werden dadurch die „ armen Wanderer "

betroffen , die jetzt in der Fremde von Ort zu Ort ihre Beschäftigung
suchen müssen . Nun naht das liebe Weihnachtsfest , an dem Jeder
gerne die Seinen mit einer Gabe erfreut .

Um unsere Anstalt in den Stand zu setzen , um die Weihnachts¬
zeit den bei uns verpflegten Wanderern , welche fern vom Heimath -
hans dem Erwerb nachgehen muffen , ein kleines nützliches Geschenk
( Bekleidungsstücke , Schuhwerk rc .) zukommen zu lassen , richten wir
an alle edlen Menschenfreunde die herzliche Bitte , uns hierzu durch
Zuwendung von Baarmitteln oder Bekleiduugr - Gegeuständeu gütigst
zu unterstützen .

Gaven nehmen entgegen der Hausvater Sturm ( Ev . Vereins »
haus , Platterstraße 2 ) und die Unterzeichneten . *

Wiesbaden , den 14 . Dezember 1898 .
Der Vorstand der Ratnral - Verpfiegnngsstatto « ,

Der Vorsitzende : Der Kassirer : Der Schriftführer :
Hess . C . Hensel , Mangold ,

Bürgermeister , Nhciustraße 74 , 2 . Beigeordneter ,
Rathhalts , Zimmer 49 . Rathhaus , Zimmer 10 .
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Gold - u
. Silber

Brillantringei Gelegenheilskatife von Mk « 15 . — an .

I ^anggasse 3 , 1 Stiege .
Grosses Lager . Kein Laden .

Ankauf von altem Gold und Silber .

Emissionscours 134 % Subscription am 17 . Dezember

Rechtsanwälte 15925

Rechtsanwalt 15926

er 10 .

Uhr ,

Webergasse 12

k. an .

Versandt durch ganz Deutschland .Verpackung frei .

Ksrchgasse 52 . Kirchgasfe 52
Ö34F

Bitte versuchen Sie meinen

Favorito
13450

Gardinen

Steppdecken
Goldgasse 2

ttfertr

lerer "

Arbeit
!3 , L

loo ;

Fa .
wählt
i nur
eien

talil

in allen Grössen und

Preislagen .

achte «
matb -
fchenk
u wir
durch
lütigst

reine »

No . 586 . 46 . Jahrgang 16 . Dezember 1898 . Leite 7 .

hochelegantesten Genres .

Rouleaux . I Roiileauxstoffe ,

von Mk . 4Grösste Auswahl

von den billigsten Holländer bis

zu den feinsten Smyrna - und

Perser Teppichen .

Die Unterzeichneten haben ihre Bnreaux

getrennt . Dasjenige des Rechtsanwalts

Bojanowski verbleibt Kirchgasse 7 ,

dasjenige des Rechtsanwalts l > r .

Masselbach wird nach Rhein -

stratze 41 verlegt .

Wiesbaden , den 16 . Dezember 1898 .

Bojanowski ,

Di *
, llasselbach ,

Otto Gerhard
,

50 . Friedrichstrasse 50 .

iohtä -
:hädL
»statt
s mit
nach

Portieren
von Mk . 4 . — bis zu

den feinsten .

♦ Hochfeine Qualitäten ,

» für Präsenfe besonders geeignet , in 100 - Stck .- , 50 - Stck .-
? u . 25 - Stck . - Kistchen , in allen Preislagen , empfiehlt 15906

• und

agt .

ung
» lasst

, eine

von Mk . 7 . — an .

Deutsche GßfcW Ihr elegische Uiilntawii
zu Frankfurt a . M .

Wadi - Kisan - Liqueur.

Ein wohlschmeckender aromatischer Liqueur , nach

bewährter Methode aus den feinsten Theesorten und feinstem

Cognac zubereitet , ohne Zusatz von Essenzen irgend welcher Art .

Erhältlich in ’/i u . V2 Flaschen , ächt chinesischen , flämischen und

Delft - Theekannen , altmexicanischen Krügen , sowie Karaffen ,
Urnen und verschiedenen originellen Porzellan -Füllungen mit Delft -

Malerei im Preise von 1 Mk . bis 8 Mk . Probefläschchen 50 Pf .

Hugo Menke ,

Wiesbaden , Taunusstrasse 39 .

15211

Completes Service ( Karaffe gefüllt mit Wadi -

Kisan - Liqueur ) zus . Mk . 9 — .

■; Nürnberger Lebkuchen
von F . G . Metzger in Nürnberg

pr . Packet von 10 Pf . an ,

italien . Haselnüsse pr . Psd . 35 ,
60 und

1 70 Pf . ,

rhein . Wallnüsse pr . Psd . 35 Ps .

> , empfiehlt

J . C
. Keiper ,

Kein tiaden .

Waaren und Uhren
verkauft ganz bedeutend billiger wie jedes Ladengeschäft

Mein Biireau befindet sich

Rheinstraße 41
,

nächst der Kirchgasse .

Dr . Hasselhach ,

43 . Kirchgasse 43 , Storchnest ,
empfiehlt :

Jap . Theekanne 75 Pf . ,

, Tassen ä 1 Mk .

Aechte u . u nächte Schmucksaclien .

Seidenwaaren etc .
su den billigsten Preisen wegen anderweitiger Ver -
miethung des Ladens .

Theehans Wadi - Kisan . Cacao - Grootes .

Wiesbaden
,

Grosse Burgstrasse 13 .

Als passendes Festgeschenk empfehle ich den zuletzt in Triest mit
der goldenen Medaille und Ehrenpreis ausgezeichneten 15923

Daunendecken

von Mk . 26 .— ai

taten
von Mk . 9 .— p . Stück an

bis zu den schwersten
Plüschdecken .

p . Paar bis zu den

feiner weisser italienischer Muscateller ( süss ) ,
köstlicher Dessert - und Frühstücks - Wein ,

per Flasche nur Mk . 1 . 20 incl . Glas .

J . Rapp,
Moritzstr .

31
,

Weinbau und Weinhandlung .

Detail - Verkauf bei 15933

J . Rapp Nachfolger ,
Coltern

von Mk . 7 . -

Wir nehmen Zeichnungen auf obige Actien spesenfrei entgegen und sind in der Lage ,
günstige Zutheilungen zu gewähren . 15909

Banktommandite Oppenheimer & Co. ,

Itheinstrasse 21 .

ZZiG Weihimcli teia
verkaufe sämmtliche vorräthige

Korsetten
, Jupons und Strümpfe

1 ® % unterm Preis .

Mache besonders auf meine grossartige Auswahl Jupons , in Seide , Wolle , Moire

und Flanell , von einfachster bis hochelegantester Ausführung aufmerksam .

f

Allein - Verkauf der weltberühmten , mit den höchsten Preisen

ausgezeichneten Marke JST . am hiesigen Platze .

Pariser , Brüsseler und Wiener Korsetten , sowie Kinder -

Korsetten in allen Preisen .

Anfertigung nach Maass unter Garantie .

Johanna Radhoff
,

Special- Geschäft für Korsetten und Jupons ,

I

I

1
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Teppiche
sind noch billig zu haben bei

Georg Hillesheimer ,

Orauienstrafte 15 . 15935

Aus meinem reichhaltigen

Bordeaux - Wein - Lager
kann ich nachstehend verzeichnete Sorten als besonders
preiswert !! empfehlen :
1892c Medoc . . Mk . 0 .90
1892r IIaut - M4doc „ 1 .—
1893r St . Julien . „ 1 .15
1893r St . Estephe „ 1 .25
1893r St . Emilion „ 1 .40

1891r Margaux . Mk . 1 .90
1889r Chat . Beigrave „ 2 .10
1889r „ Cos - Labory „ 2 .40
1886r „ Talbot . „ 2 .90
1886r „ Margaux „ 3 .90

15934u . s . w . laut Liste bis Mk . 10 .— per Flasche .

J . Rapp ,
Moritzstrasse 31

,
Weinbau und Weinhandlung .

Detail - Verkauf bei :

J . Rapp Nachf . , Goldgasse 2 .

Sclbstvcrfertigte Schulranzen und - Taschen , Hosen¬
träger , Portemonnaies , Kinder - Peitschen re . billigst .

l - h . Voet , Sattler , Römerberg 23
u . auf dem WeiltnachlSmartt .

London .

Awei bis drei junge Leute , welche » ach London gehen , um die
englische Sprache zu erlernen , erhalten pr . 1 . Januar gute Pension .
Familien - Anichlnß . Piano zur Verfügung . Nur engl . Sprache .
Näh . bei Dc * ienne * Schmidt . Mainz . 7535

Aus einer Zeitungsnotiz entnehmen wir , daß unser gefeierter
Heldenspieler und Bonvivant des Residenz -Theaters , Herr

Hans Schwartze
,

am Darmstädter Hoftheater gastirt hat . Hoffentlich wird der
liebenswürdige Künstler uns Wiesbadenern nicht untreu , und Herr

Director Rauch , der es so vortrcffllich ver¬

standen hat , sein Theater au der Bahnhofstraße zu einem immer
beliebten Anziehungspunkt des kunstsinnigen Publikums zu machen ,
wird mtdi dafür Sorge tragen , daß Herr Schwartze uns
nicht so bald verläßt , sondern uns noch lange und oft durch seine
Kunst erfreut .

Viele Refidenz - Theater - Besucher .

Statt besonderer Anzeige .

Richard Kolb

Lilly Kolb , geb . Binter ,

Vermählte .
•

Wiesbaden , Dezember 1898 .

Wiesbaden , Frankfurt a . M . , St . Louis , 15 . Dezember 1898 .

15931Die Beerdigung findet in aller Stille statt .

von Porzellan , Elas , Alabaster und Kunst -
geaenständen dauerhaft , wie neu . Kirchg . 23,2 1.

Eine gute Geige Secrobenstr . 7 , H . 1 l .

Plötzlich und unerwartet entschlief henke Nacht

unsere innigstgeliebte Tochter , Enkelin , Schwester
und Nichte ,

Käthchea Koch ,

im jugendlichen Alter von 19 Jahren .

Die tieftrauernden Eltern :

Kndrvig 3? < tcr Koch und Frau .

Grbenheim , den 15 . Dezember 1898 .

Die Beerdigung findet vom Trauerhause in

Erben heim , Sonnabend , den 17 . Dezember ,
Nachmittags 3 */* Uhr , statt .

Gardineuwaschen SS .
Chemische Waschanstalt Ad . Thiilc . Webergasie 45 '47 .

heute Vormittag im 82 . Lebensjahr nach kurzem Krankenlager sanft verschieden ist .

Die trauernden Hinterbliebenen .

1 > n f An 4a Gebrauchs - Muster - Schutz ,
Waarenzeichen etc .,

erwirkt Ernst Franke , Civ .- Ingen . ,
Wiesbaden . Goldgasse 2a , 1 St . 14339

Todes - Anseige .

Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerz¬
liche Mittheiluug , daß cs Gott dem Allmächtigen
gefallen hat , meinen lieben Gatten , unfern guten
Vater , Schwiegervater , Großvater , Onkel und Bruder ,

Friede . Köhler ,

Gbrrlelrgr . - Afstft . a . $ »,

nach kurzen : Leiden durch einen sanften Tod zu erlösen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Margaretha Köhler , geb . Aöfen ,
Philipp Lammert .

Wiesbaden , den 16 . Dezember 1898 .
Die Beerdigung findet Samstag Mittag,2 ' /« Uhr ,

vom Trauerhause , Walkmühlstraße 28 , aus statt .

aUer Art bis zur höchste »
«Psllllll flltm CI Stufe , besonders in den wenig

bekannten schwierigen Techniken : - en or battu “
, Sprengarbeit ,

Hautelisse , Applikation , Mosaik , Goldsticken rc . , monatl . 15 Mk . ;
yuch Etnzelstuuden . Vi «- «<»rsche Schul « , Taunusstr . 13 . 13687

Statt jeder besonderen Anzeige
machen wir hiermit die traurige Mittheilung , dass mein lieber Mann , unser guter Vater und

Grossvater , Bruder , Onkel , Schwiegervater und Schwager ,

Buchdruckereibesitzer Carl Ritter
,

zu kaufen gesucht . Gefl . Offerten mit Preisangabe an A . Berg ,
Rheinstraße 40 . _______

ßfirrMlflthrrnwh gesucht Scharnhorststraße , Nähe der
xillllrllsUljllUkltt Blücherschulk . Q » r > » clifnrer .

8 Kitten
, . . .

Aufarbeiten von Betten , Polstcrinöbcln in u . außer d . H ., sowie
Tapeziren gut und billig . Baumann . Hcrmannstraße 13 .

nrffihirrfrfM 1

******89

Federbett , 1 eis . Ofen zu verkauf .
Näh , im Tagbl .- Berl -rg .__________

15910
Schönes Sopha billig zu vert . Hermanustrafie 13 , 2 .

Ein Conv . - Lex . , Saalgasse
'

40,
^
2 , 1— 2 .

Bismarck - Ring 23 drei gut erhaltene
weiße Porzellan -Oefeu sehr billig zu verkaufen . 15702

Tafel - Clavier

Möbl . gr . Zimmer an einen Herrn o . eine Dame bei einer
Wwe . zu verm . Off , erb , u . 1 > . B . an den Tagbl .-Verlgq . 7630

Jung . Fox - Terrier , gelb , ^ chlvanzfl ., mit Halsb .,
hat sich verl . Wiederbr . Belohnung Emierstraße 65 , 1 .

Verlobungs - und

Vermählungs

Anzeigen

Kartenform .

Hochzeits - Lieder

Geburts - Anzeigen .

Einladungen

Tischkarten

Menus .

' Hochzeit «.

Zeitungen

Markt Berichte

Niehh - f - Sertcht
für die Woche vom 7 . bis 14 . Dezember 1898 .

Vieh¬

gattung

ES waren
aus -

getrieben
Stück

Qual . Preise

» er

Anmerkung .- bisvon -

M . sPf . M . Pf .

Ochsen . 80 I . 50 kg 70 — 72 —
II . Schlacht - 66 —— 68 —

Kühe . . 113 I . gewicht 60 — 62 ——

ff • •
807

II .
1 kg

54 — 56 —
Schweine 1 08 1 12
Kälber . 326 Schlacht - 1 30 1 60
Hammel . 189 gewicht 1 20

45
28

Ferkel . . Stück 23

Wiesbaden , den 14 . Dezember 1898 .

Städtische Schlachthaus -Berwaltung ,

Tamtticn Nachrichten 1

psgr * Bon Verlobungen , Heirathen , Geburten und rodet «
fäll cm wolle man den , „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , foseru Erwähnung derselben unter vorsteheudtk

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Au » den Wiesbadener Cioilstandaregister « .

Geboren . 6 . Dezember : dem Metzger Jacob Ohler e. T -, Anna
Karharina . 7 . Dez . : dem Fuhrmann Eduard Lenz e. T ., Ella ,
8 . Dez . : dem Tüncher Joseph Hänchen e. T „ Anna Elisabeths
9 . Dez . : dem Buchhalter Casimir von Szatkoioski e. T -, Marthck
Margarethe Apollonia ; dem Maurergehülsen Peter Preis e. S .^
Willy Ludwig Peter . 10 . Dez . : dem Schreinergchülfen Georg
Schäfer e. S -, Georg Johann Adolph ; dem Metzgergehülsell
Johann Herold e. T ., Margarethe ; dem Kaufmann Ludwig
Gangloff e. T . , Friederike Margarethe Auguste ; dem Taglöhnek
Jakob Kremer e . T -, Dina Catharina ; dem SpenglergchM » ,
Joseph Sieven e. T . , Agne « Dorothea . 11 . Dez . : dem Schuh¬
macher Gottfried Hofheinz c. T . , Mina Luise Sophie ; dem Fabrik «
arbeit « Andreas Limbart e. S -, August . 12 . Dezember : dem
Kaufmann Georg Bender e. T . , Margarethe .

Aufgeboten . Schlosser Georg Heinrich Wilhelm Schäfer hier mit
Bertha Gräf zu Idar . Schriftsetzer Eduard Orlik zu Stuttgart
mit Johanna Hildebrandt daselbst . Verwittwelcr Wcgeweister
Carl Wilhelm Albert Bieberstein zu Eltville mit Engcnie Katharine
Le Mang hier . Fuhrmann Georg Bolz hier mit Wilhelmine
Ott hier . Installateur Johann Conrad Lorenz hier mit der
Wittwc des Installateurs Christian Hardt , Wilhelmine Christine ,
geb . Siteteli , hier . Maurer Peter Joseph Roth zu Oberbrechen
mit Helene Oster daselbst . Gießereiarbeiter Ewaid Schade zu
Siegen mit Anna Marie Geis daselbst . Dreher Johann Kars
Valentin Wilhelm Schmidt zu Bielefeld mit Christine Philippine
Jung daselbst . Tüncher Georg Jacob Butzbach zu Heringen mit
Philippine Elisabethe Hepp daselbst . Verwittweter Maurergehülft
Christian Petri mit der Wittwe des Taglöhners Johannes Leit¬
heiser , Maria , geb . Finklenburg , hier . Gastwitth Friedrich
Dienstbach hier mit Katharina Riedmann hier . Schlaffer Friedrich
Wilhelm Koffre zu Salzungen mit Elisabeth Eberhardt daselbst .
Fabrikarbeiter Johann Breitung zu Griesheim mit Paulins
Fuchs zu Elkerhausen . Schreiner Reinhold Kummer zu Höchst mit
Bertha Elise Philippine Christiane Deul hier . Bäckergehülfe Gustav
Friedrich Max Ott hier mit Katharine Reinhardt zu Balduinstein .
Schutzmann Philipp Hundler zu Kastel mit Rosa Rcininger hier .
Hetrnschneidergehülfe Heinrich Albus hier mit Christiane Gruber
hier . Schriftsetzer Adam Emmelhainz hier mit Elisabeth Christ
hier . Kaufmann Erich Stephan hier mit Anna Kraft hier .

Verehelicht . 13 . Dez . : Verwittweter Packmetster Wilhelm Roth
hier mit Wilhelmine Holzel zu Dotzheim . Hausdiener August
Martin hier mit Johanna Altenhofen , genannt Jeuck , hiet ,
Oberkellner Hugo Weiland hier mit Anna Cichy hier . Schreiner -

gehülfe Christian Fischer hier mit Mathilde Gemmcr hier .
Maschinist Karl Rossel hier mit Therese Montag hier . Buch¬
halter Josef Lutz hier mit Marie Hanft hier . Maurergehulfe
Wilhelm Berghäuser zu Biebrich a . Rh . mit Margarethe Mülltt
hier .

Gestorben . 12 . Dez . : Elisabeth , geb . Nick , Wittwe de » Taglöhner »
Nikolaus Schuhmacker . 82 I . 14 . Dez . : Johannette , geb . Berger ,
Wittwe de » Landwirth » Heinrich Seid , 73 I . ; Fabrikarbeiter
Karl Rück , 16 I . ; Charlotte , geb . Horz , gerichtlich geschiedene Ehe¬
frau des HerrnschtieiderS Adam Hilge , 56 I . ; Rentner August
Mettenius , 69 I . ; Henriette , geb . Schuhmacher , Ehefrau des
Gärtners Lorenz Heck , 58 I . ; Schreiner u . Weinbandler Heinrich

Birsch , 49 I . 15 . Dez . : Juliane , geborene Petri , Ehefrau de »
pengler » und Installateurs Friedrich Wilhelm Kimmel , 58 34

Buchdruckereibesitzer Karl Ritter , 81 I .
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Feste Preise in meinen Schaufenstern ersichtlich .

IKjSICI Carl Mellinger
Mannfaeturwaaren , Damen - , Herren - u . Kinder - Con fection . 15903

Sinn ! Rastlos das Streb «» !"
bnbätigtr und durch die Stiftung des

Schauspielasyls sich selbst ein schönes Denkmal in den Herzen ihrer
College » errichtete , hat in ihrem reichen Leden soviel erlebt und
erfahren , ist mit so vielen bedeutenden künstlerischen und anderen
Persönlichkeiten m Beziehung getreten , daß schon au « diesem Grunde
dieses Gcbeukduch ein hervorragende « Interesse bietet .

* Karl P ro chaska ' s Jllnstrirte Monatrbände .
Monatlich ein Band zu 85 Pf ., fein geb . Der uns vorliegende
B . I . des neuen X . Jahrgang » beweist in Wort und Bild , im
Unterhaltenden wie Beledrenden wieder die Vortrefflchkeit diese «
Unternehmens . ( Teschen , Karl ProchaSka , Hofbuchhändler .)

* GuN de Maupassant ' S Gesammelte Werke , frei
übertragen von Georg Freiherrn von Ompteda . 40 Liefer¬
ungen ü 50 Pf . oder 10 Bände i 2 Mk . ( Verlag von
F . Fontane & Co .) Lieferung 18 , 19 und 20 . Soeben sind
Witterung 18 , 19 und 20 erschienen und damit ist der fünfte Band
de « UnternedmenS fertig . Je weiter die Arbeit fortschreitet , desto
mehr lernt man die großen Lotzüge dieser „ innerlich und äußerlich
gleich ausgezeichneten

"
Ausgabe schätzen . Der fünfte Baud , der

den Gesammmtel „ Mondschein " führt , schließt mit den ergreifenden
Novellen : „ Fräulein Cocotte "

, „ Vision "
, Moiron

" und „ Die
Nacht " und den sasirifchen Studien : „ Die Schmncksachen "

, „ Die
Tbür "

, „ Der Vater " und „ Unsere Bliese "
. Bei jeder einzelnen

bewährt sich Ompteda ' « große UeberseyungSkunst , die ihn alle
Stimmungen , an denen dieser Band >o reich ist , mit gleicher
Meisterschaft zum Ausdruck bringen läßt und die ihn auch bei den
schwierigsten und heilelften Stoffgebieten stets auf dem Niveau des
rein Künstlerischen erhält .

* Die für 1898 erschienenen 2 Sprachkalender , Englisch
und Französisch für Deutsche ( Pahl 'sche Buchdandlnng
[ 21. Haases , Verlag , Leipzig ) , fanden eine sehr gute Ausnadme und
großen Absatz Es ist durch eine Anzahl eingelaufener Zitschristen
von Käufern dieser 2 Kalender zur Genüge bestätigt worden , daß
diese Methode de « Erlernen « irgend einer fremden Sprache oder
einer anderen Wissenschaft für den Lernenden nicht nur die leichteste ,
sondern sogar die angenehmste genannt werden kann . Die einzelnen
Tageslektiönen find in der 99 er Ausgabe bedeutend verändert und
vereinfacht worden . Es ist nach Möglichkeit darauf Rücksicht ge¬
nommen worden , jeden Tag eine abgeschloffene Lektion zu bringen ,
was ja nicht immer möglich ist . Für 1899 ist der Sten o -

graphen - Kalender ( nach Gabelsberger ' s System - hitizu -
gekommen und dürste auch dieser einen großen Adlatz finden . Die
äußere Ausstattung dieser 3 Kalender ist etwa « solider und hübscher
ausgefallen , int Allgemeinen aber so gehalten wie die vorjährige
Ausgabe , und zwar : Ein Abreißkalender ( in einem Kästchen be¬
findlich . welche « gleichzeitig al « Staffelei dient ) , aus deffen Vorder¬
seiten Datum , Wochentage tc . und wiederum auf den Rückseiten ,
also 365 Seiten , ein vollständiger Lehrgang nebst UebungSbeispielen
zum Erlernen der englischen oder französischen Sprache und der
Stenographie itach Gabelsberger

' s System ( andere Sprachen tc . in
Vorbereitung ), angebracht ist . Der Kalender bat den Zweck , Dem¬
jenigen , der tagtäglich an seinem Arbeitsplatz sitzt oder steht , ohne
großen Aufwand von Zeit und Geld auf leichte Art da « Erlernen
oder da « Revetiren einer Sprache zu ermöglichen , indem täglich ein
bestimmte » Pensum zu absolviren ist . Die einzelne « abgelrennten
Blätter werden am Schluffe wieder angereibt und bat man nach
Ablauf des Jahres einen vollständigen Lehrgang zur weiteren

Benutzung .
* Trowitzsch

' s Reichskalender ( Berlin 1 Mk .) darf
selbst in den besten Kreisen auf freundliche Aufnahme rechnen ; der

sehr hübsch ausgestattete , über 2C0 Oktavseiten umfassende Kalender
enthält nächst einer Fülle von Notizen in Bezug auf Verkehrs -,
Geschäfts - und häusliches Leben Belehrendes und Unterhaltendes
in ansprechender Auswahl ; für die Hausfrauen ist in bemerkens -

* Adolf PhilippiS Kunstgefchichtliche Einzel¬

darstellungen , von denen im vorigen Jadr die eisten , die Kunst
der ttalirnischen Renaissance behandelnden Theile ( No . 1 - 6 in
2 Bänden ) erschienen , haben in diesem Jahre die versprochene
Fortsetzung erhalten : Die Kunst des 15 . und 16 . Jahr¬
hunderts in Deutschland und den Niederlanden in
drei Bändchen mit gegen 300 Abbildungen im Text ( Leipzig ,
E . A . Seemann ) . Tas 1 . Buch behandelt die Brüder van Eyck ,
Rogier van der Weyden und deren Nachsolaer , bann die altkölniiche
Malerschule , Martin Schongauer und die Malerei in Süddeutschland
bi « znm Ausgang de « 15 . Jahrhunderts . Im 2 . Buche schildert
der Versaffer die Blütdezeit der deutschen Kunst in Augsburg
( Bnrgkmair und Holbein d . ä . ) , Nürnberg ( Adam Krafft . Peter
Vischer . Dürer u . a .) und an den übrigen Kuttststätten ( Cranach ,
Hans Baldung , Grünewald n . s. w .) . Die eigentdumlichen Vor¬
züge , die Philippi « Art zu schreiben und zu schildern aurzeichnen
und den Beifall erklären , den die erste Reihe der Einzeldarstellungen
gesunden hat , find auch dieser neuen Folge eigen : schlichte , aber
anschauliche Ausdrucksweise , gepaart mit gründlicher , aber nirgends
aufdringlicher Sachk -nutniß . Was sich Philippi al « Ziel vorgesetzt :

g.. gebildeten Menschen , die Kunstwerke in einer bestimmten Art , nämlich
tm Zusammenhänge mit der Geschichte ihrer Zeit zu ,,nx

zu verstehen wünschen , eine Anleitung zu geben , tu
Maße erreicht . Auf die Illustration de « Textes durch Abbildungen
ist besondere Sorgfalt verwendet . Sie sind zahlreicher al » in den

voraurgegangenen zwei Bänden , aber nicht um ein Bilderbuch zu
schaffen , sondern um verständlich zu machen , war sich in Worten
nur unvollkommen aurdrücken läßt . Da « Erscheinen des den neuen
Band abschließenden 3 . Buchs ( Quinten Maffy « . Luka « van Leyden ,
Hans Holbein d . j ., der Meister de « Todes der Maria u . a .) wird
von der Berlag « handlung in nahe Aussicht gestellt . Im näästen
Jahre soll da « gesummte Unternehmen mit der Kunst des 17 . Jahr¬
hundert « weitergesührt werden .

* Der Feind im Land ! Erinnerungen au » dem Kriege
1870/71 . Nach dem Tagebuche von Franzosen herausgeieben von

6 Lndw . Halevy . Deutsche autorisiite Uebeisetznng von vr . Altona .
4 . Auflage . Prei « 1 .50 Mk . ( Otto Salle in Berlin W 30 ) .

Französische Soldaten erzählen hier da » Leden auf dem Marsch , int

Gefecht , im Lager , und lassen ihre Hoffnungen , ihre Stimmungen
Während der verschiedenen Phasen de« Krieges an unferm Auge
borüberziehen . In jedem Kapitel spricht sich eine io derbe Selbst¬
kritik au » , wie wir fie nicht so oft bei Darstellungen von fran¬

zösischer Seite finden , und nur höchst selten unterläuft ein nicht

ganz zutreffende « Wort über unsere deutschen Truppen . Neben den
meist tiefernsten Schilderungen eon Soldaten finden wir auch den

für uns amüsant zu lesenden längeren Bericht eines Nicht -Militärs
über da « Leben und Treiben zu Ende 1870 in Tours , von wo
Gambetta » en Verzweiflungskampf leitete und den siegreich vor¬

dringenden Deutschen immer neue , nur notdürftig ausgebildete und

schlecht auegerüftete Truppen entgegensührte ; ein unbeschreiblicher
Wirrwarr herrschte dort Tag und Nacht . Die Bilder , die uns

vorgesüdrt werden , find so überzeugend , daß wir un « mitten in den

Gang der Ereignisse zurückversetzt fühlen .
* Marie S eebach - Memoiren von Otto Franz

Gonsichen ( Charlottenburg , Max Simion ) Unter dem bezeicknen -

- den Motto : Es weht ein Lied mir durch den Sinn — Ein Lied
P’ recht wunderbar — Da » Lied von der reichen Königin — Die doch

eine Bettlerin war , veröffentlicht der bekannte Schriftsteller in einem

stattlichen Bande die abwechslungsreiche , interessante Lebens - und

Künstlergeschichte der berühmten Darstellerin , die auch am hiesigen
Hoftheater f . Z . al « Gast durch ihre Kunst begeisterte . Sie , die
von Jugend auf ihr Losungswort , „ Rein das Herz ! Hoch der

Ausserordentlich günstigeW eihnachts Offerte

werthen Aufsätzen vortrefflich gesorgt . Dadurch , daß der unter¬
haltende Tdeil , in welchem neben spannenden Erzählungen der
gesunde Humor in Humoresken und Anekdoten reichlich zu Worte
kommt , von ersten Künstlern iöuftrirt ist , daß außerdem neben am
ohnehin bedeutenden Bilderschmuck 3 in Bunttondruck ausgeführte
Bilderbeilagen die vornehme Ausstattung diese « Kalender « noch
heben , erweist sich der vorliegende Jahrgang de« Trowitzsch ' schen
Reichrkalender « im Verhältnis zu seinem reichen Inhalt wieder als
überaus preiswerth .

* „ Da « Spitzenklöppeln .* Nachgelaffene » Werk von
Frieda Lipperhetde . ( Berlin . Verlag von Franz Lipperheide .
6 Lieferungen 6 75 Pf .) Mit den soeben « « gegebenen Lieferungen
5 und 6 liegt „ Da « Spitzenklöppeln " als abgeschloffene « Werk vor .
Diesem gegenüber läßt fick der Wertb und die Bedeutung de «
Ganzen erst voll erkennen , läßt sich die Fülle de « Material « über »
schauen , die treffliche Gruppirung desselben würdigen . Der Leh : ,
gang schließt mit der Behandlung der Gold - und Silbespi »en , und
Dank einer meisterhaft klaren , leicht faßlichen Methode find Damen ,
für welche die Klöppelkunst noch vor wenigen Monaten ein Buch
mit sieben Siegeln war , jetzt im Stande , die prächtigsten Spitzen au »
Leinen -, Wollen - , Seiden - ober Goldfaden unter ihren geschickten
Fingern entstehen zu lassen . Besonders intereffaut gestaltet sich die
letzte Lieferung durch die Einleitung , in der ein kurzer Abriß der
Geschichte der Klöppelspitze gegeben wird , ferner durch da « Portrait
der verstorbenen Herausgeberin und der Barbara Uttmonn .

* Adolf Kußmaul , der ausgezeichnete Kliniker , hat soeben
bei Adolf Bonz & Comp . in Stuttgart ein autobiographisches Werk :
„ Jugenderinnerungen eine « alten A rzte « " erscheinen
lassen , da « nickt nur der lebhaftesten Antheilnahme der ärztlichen
Berufsgenoffen sicher sein kann , sondern sich an Jeden richtet , der
für die Entwicklung der Zeit und für den Lebensgang eine »
bedeutenden Mannes Interesse bat . Mit diesem Buche gesellt sich
Kußmaul ( der , seit er 1889 sein Lehramt in Straßburg niedergelegt
hat , in .Heibelberg lebt , wo Vincenz Czerny , sein edjroiegerfobn ,
wirkt ) jenen Forschern , wie dem alten Stromeyer und Billroth , zu ,
die auch abfeit « von ihrer Fachwissenschaft durch literarische Be »
tdätigung , bewicker » in autobiographischer Richtung sich dervor -
getban . Dar schön ausgestattete Buch , mit dem Bilde Kußmaul ' »
nach Lenback geschmückt , umfaßt die Zeit von der Kindheit de »
VerfafferS , der am 22 . Februar 1822 geboren wurde , bi « in die
ersten Fünfziger Jahre . Vorausgesetzt sind dem Werke die Verse :

LänastvergangeneS liegt mir nah .
Als ob gestern es geschah ,
Dock wär gestern fick begeben .
Will mir heute schon entschweben .

Und auf dem Schlußblatt stehen die philosophischen Worte :

Der Abend verglüht und die Nackt bricht ein ,
O flimmernder « taub im Sonnenschein ,
Bald wirst du im Dunkel verschwunden fein .

* Ein wissenschaftlich eben so gründliche » , aI8 in der Dar¬
stellung aeichmackvolle » und höchst anregenbe » Werk erschien soeben
unter bem Titel : D ie geistigen uiibiocioleu Strömungen
des Neunzehnten Jahrhunderts von Dr . Tdeobald
Ziegler , ord . Professor an der Universität Straßburg . ( Mit
13 Porträt « , 45 Bogen gr . 8 °.) Ladenpreis broich . 10 Mk . Da »
geistige und sociale Leden be « ganze » Jahrhundert « wird hier zum
ersten Male znfammeufassend behandelt und für einen weiteren
Leserkreis dargestellt von einem Gelehrten , der sich durch sein Ein¬
treten in die sociale Bewegung oer Gegenwart auf da » Vortheil¬
hafteste bekannt niackte . Da « Buch bildet den 1 . Baud eine « großen
und monumentalen Werkes , bas (auf 10 Bände berechnet ) die
Entwickelung der gefanimten deutschen Kultur im 19 . Jahrhundert
zum Gegenstand hat .

Total - Ausverkauf

sämmtlicher Seidenstoff - Reste
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Dieselben enthalten

GGGGOHG

grosse Auswahl .

k
Sdmell - Backpnlver,

14982Mur zu haben

Drogerie Moebus ,
Taunusstrasse 25 .

Eier !
J

Weihnachts - Artikel

1542

MOEBUS

Abendmäntel
,

Frauen - Capes

F - A . Müller ,
Adelheidstrasse 16 .

P . Frankenfeld ,

in Krimmer und

Tuch .

n 180
„ - •85

Syrup ,

Costumes
,

schwarz und farbig .

Cost - Röcke
,

schwarz und farbig .

Blonsen in Wolle , Seide u . Sammt .

Serie I p . Stet ML IO .

Serie II p . Stet . ML 15 .

SerieIIIp . StdLML 20

Alpacca- Silber I
( 90 Gramm Versilberung )

barer Pelerine .

InplzAfci ein grosser Posten —

y UvÄv io , unter Preis acquerirt —

mit u . ohne Pelzbesatz Mir . 15 .

J . M . Both Jüaclif .
4 . Gr . Burgstrasse 4 .

F . Gernmid ,
flerrngartenstrasse 7 .

Kinder - Kleider verkaufe je
nach Grösse p . Stck . mit

Mk . 5
,

ML 10 ii . Mk . 15.

Packet für 1 Pfund Mehl 10 Pf .
Misslingen des Gebäcks

Donnerstag ,
den 15 . er . ,

bis

Sonntag ,
den 18 . er .

Zur Räumung des Lagers verkaufe

einen grossen Posten Waaren ,

fast aussclilies# letzte Heulieiteii
,

zu nachstehend verzeichneten enorm

billigten Preisen gegen
haar !

soeben einaetroffen große und garantirt frische zum Sieden :
per Stück 6 , 7 , 8 u . 10 Pf . 15650

Hugo Stamm , Stiftstraße 17 .

Original - Fabrikpreisen
der

MetaHwaaren - Fabrik
Arthnr Kropp in Berndorf .

Bon heute ab frisch geschossene

schwere

Waldhasen

Ammonium u . alle anderen Backartikel .

Wilh . Heinr . Birck
,

Ecke Adelheid - und Oranienstrasse .
Telephon 316 .

35/37 . Neroftratze 35/37 .
rel - pho » 78 « . Inh .

» E . Petri . Telephon 788 .

Treibjagd .

Hasen per Stück 3 50 Mk .,
schwere bahr . Waldhase « 3 .80 Mk .,
junge Mast - Gänse per Pfd . 75 Pf .,

sowie
^onst ^ es ^

Meyer - Schirg
Kranzplatz ,

Ecke Langgasse .

15749

_ , Hartingstrasse 10 .
BV . Petri , Sedanplatz . 14981

DSGODOS

Vino di Roma
ft. ital. Rothweio

85 Pf . p . Flasche incl . Glas 8a Pf .
Dieser Rothwein ist jetzt ganz vorzüglich

und kann ich diesen Wein zu einer Probe nur
empfehlen . Zu beziehen durch :

M . Bentz .
WIESBADEN . __

Gegr .

__
-— Cravatten

1 Manschetten _

■" ■' ' ^
Taschen t ücher

Hosenträger
— ^

14309

— —' M . Bentz ,

Gr . Bari - Mandeln
Bittere Mandeln
Äeue Haselkerne
Heues Citronat

„ Orangeat
Delicatess - Maselniisse
Extra grosse französische

T ^ ’ aHniisse
Kcue 1 * . . rauiisse

, , Rosinen
„ Oorinthen
, , Sultaninen
, , Tafelrosinen

Pfd . Mk . — .80 und
, , Krachmandeln
„ gr . Tafelfeigen
„ Tafelfeigen
„ M u scat - Hatte In
, . Hatte In

ausgeschlossen .
M 10 Packete 90 Pf ., grosse Päckchen
r ‘für 3 Pfund Mehl 25 Pf . Back - Rezepte

beiliegend .

♦ Ein bedeutendes Lager hervorragender

; Bbeinganer
♦ Weine in Flaschen , speziell 15370

♦ lS93er edele Sorten
♦ und Cabint - tweine aus der Kgl . Preuss . Dom .- Kellerei ,

:
soll sehr preiswert in kleinen oder grossen Posten verkauft
werden . Probeflaschen stehen zu Engrospreisen zu Diensten .

♦ J . Meier , Taunutstr . 88 .

Jerusalem - Waaren
,

-affend zu Weihnachtsgesch ., angef . aus Olivenholz , Perlmutt u .
chw . Steinen vom Todten Meer , mit dem Namen Jerusalem ver -
ehen , angefertigt im Spr . Waisenhause zu Jerusalem u . z. Besten
»rsselben zu verkaufen . Preis d . Waaren von 35 Pf . an bis

4 Mk . Schmucksachen , angefertigt aus Perlmutter von dem
Rothen Meer , von 50 Pf . an bis 3 Mk . Anzusehen Oranien -
straße 6 , 8 St . links .

Conrad Krell
,

Special - Magazin
f . compl . Kücheneinrichtungen ,

Taunusstrasse 13, am Kochbrunneu .

Berndorfer
Alpacca - Silber '

Pfd . Mk . 1 .—

n » 120
» „ - .60
n , - -80
i»* „ 80
1» it *50

h , , — -36

« ” Z
'to

”
- .30

» . . - -50

" "
— 90”

: - Z
„ >, — .00

" ' ' ! .20

, , n 35

Kinder - Mäntel sind

noch in allen Grössen vorräthig und

werden zum Selbstkostenpreis abgegeben .

Joh . Geyer II . ,

Geflügelhandlung ,

Grabenstraße 34 .

Telephon 369 . i5788

Kragen Neugasse 2 , a . d -Friedrichstr .*'* Filiale : Schwalbacberstr . 1 , a . d . Louisenstr .

Xtlftl üfh . 12 1 . 15 Pf . AtM
Me 100 Kl . 30 | lf „ fjaftHIJt » ■ W . 30 Df .
wegen Lagerräumuna zu haben Römerberg 16 u . 23 . 15719" '

M . Wallnüffe
empfieblt Carl Xis » , Grabenüraße 30 .

Äeue Linsen , Erbsen und Bohnen .
Grötzte Auswahl , billigste Preise im Lebensmittel «

Coniumgekchäft A . Wollath . Michelsberg 14 ._______ 13420

Seite IO - 16 . Dezember 1898 . Wiesbadener Dagbiatt ( Nbend - Ausgabe ) . Bering : Langgaff - 27 .
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GSjU Als ganz besonders preiswerth empfehle

S Laubenheimer
per Fl . incl . Glas IO l * f . , feiner Tischwein

*1 « M . Motli Kaclifty Gr . Burgstrasse

W — —

J . O . Bürffener ,
27 . Hettmundftratze 27 ,

empfiehlt :

Feinstes Bisquit - Mehl bei 5 Pfd . pr . Pfd . 20 Pf . ,
, , sdaiser « , , , , 5 , , „ , , 18 , ,
„ Vorschuß - „ „ 5 „ „ „ 16 „

Rosinen , Sultaninen , Corinthen , Mandeln , Haselnüffe
uns - Kerne , Citronat , Orangeat , Vanille , Vanille - und
Puderzucker , Hontg , Lurup , Pottasche , Amonium
( Triebsalz ) , Backoblaten , Roseuwasser , Citrouenöl und

Citronen . 15674

Nur prima Waare !

Billigste Preise !

12 Messer u . Gabeln
von Mk . 3 .— an ,

12 britt Esslöffel
von Mk . 2 .— an ,

12 britt Kaffeelöffel
von Mk . 1 .— an 12446

I empfiehlt in solider Waare

Franz Flössner
,

Wellritzstrasse 6 .

Bestes Bisenitmehl 10 „
<» rosse Citionen 12 St .
Bosenwasser , Pottasche .

-O'
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X

Weihnachts - Kaffee
per Pfund Kik . 1 * 80 15539höflichst ein .

X

15730

Flügel .
* Pianos

Verkauf . 4 ^ - Miethe .

15281

Verkauf .

15834 ,

von Mk . 4 . 50 an .

5555- - 955

5555 5599 5555

99 5555

5555

3 . 50in Flanell 55 5599 99

55

Kinder - Mäntel
,

Kinder - Kleidchen
, .

Kinder - Hüte

(
<

2 . 00

5 . 00

2 . 90

1 . 50

Zn den bevorstehenden Festtagen

liefere ich zu nebenstehendem Preise , bis

inclusive Neujahr , einen ganz vor¬

züglichen Qualitäts - Kaffee und lade

alle Kenner und Liebhaber einer

guten Tasse Kaffee zum Einkäufe

)
)
)

- .58 Mk .,
- .14 „

2 . 00

3 . 75

Webergasse 80

Langgasse Ecke .

Mützen und Schirme
zu bekannt billigsten Preisen .

Beinkleider

IV acht Jacken .

Nachthemden

Danien - Taghemden per Stück von Mk . 1 . 75 an . -

Handtücher , Wischtücher , Staubtücher
in grösster Auswahl zu billigen Preisen .

mit 6 Servietten

per Stück

per Dutzend

Hausmacher Leinen ,

gesäumt , per Stück

(
(
(
(
(
(

x
x
X
x
x
X

Keine Herren - » . Damcn - Wäsche w . zum Waschen u .
Keindügeln angen . Herrngartenstr . 17 , Hth . zwei Stiegen .

Unsere Läden sind bis Weihnachten auch Sonntags
bis 7 Uhr Abends geöffnet .

empfehlen in reicher Auswahl
J . & V . Sutli , Wiesbaden , Friedrichstr . 8 . u . 10 .

M . Zimmermann , Neugasse 15 .
© ö lange Vorrath reicht :

Franz Jeschke
,

5 . MkllWrO 5 , najt der 5d ]mlli * riMt ,

empfiehlt in großer Auswahl :

Junge mit Küfer MMe Krüt - GW
Vers . fr . geg . Nachn . von 47 Pf . d . Pfd . an , Enten 60 Pf .

19 , Erwied . Stören ( Lst - Pr . ) .

Theegedecke

Tischtücher

Servietten

Betttücher in

250 cm lang ,

Wollwaaren
Paar gestrickte wollene Socken nur . . .

„ „ baumw . „ .....

Teppiche ,
Boll en waare in Tapestry , Brüssel , Tournay u . Wolle ,

Treppenläufer Cocos und Wolle ,
Messing - Treppen etongen und Oesen

in allen Grössen ,
Abgepasste I , in oleum - Zimmer teppiche

in allen Grössen ,
Linolenm - Lfiufer , Cocos matten

Reue
Gemüse - und Obsteonserven

ans den erst , renommirtest . Fabriken
empfiehlt in großer Auswahl

Kinder - Wäsche in allen Grössen
gut und billig .

Alleinvertretung von Th . Steinweg Äarbf . « Rudolf Ibacli Sohn , Herdux , Feurich , Börner ,
Rosenkranz etc .

Lager und Vertretung von

Sechstem
?

Blsäthraer8 »

Pianos in Mahagoni , italienisch Nussbaum , Nussbaum reich verziert , Nussbaum einfach schwarz etc .

Musikalien . — Instrumente . — Eintausch und Ankauf gespielter Instrumente .

Ernst Schellenlberg '
e Grosse Burgstrasse 9 .

» » »

» » »

» »

/ KtaMf SSSET TTtfc
'

Aufschlag - Eierp . Schoppen 40 Pf .
♦

bei J . Hornung & Co. , Häfnerg « fse3 .

Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgafse 27 . 16 . Dezember 1898 . Seite 11 .

X
X
X
X

A . H . Ijinnenkohl
,

15 . Ellenbogengasse 15 .

Erste und älteste Wiesbadener Kaffeebrennerei vermittelst Maschinenbetrieb .

„ 2 . 75

Freunden von würzigem Rheinwein
mit achtem Rheingauer Hallgartener Charakter ( der würzigste Wein des Rheinganes ) empfehle No . 2 meiner Preisliste ,

Fürfelder vorzügl . Mittellage , mit Vs naturreinem Hallgartener Riesling ,

pro Flasche 48 Pf . exclnüve Glas .
Jeder Weinkenner wird nach Prüfung zugestchen , daß ihm derartig prciswerlher Rheinwein kaum jemals geboten . Für Restaurateure rc .

günstigste Gelegenheit , einen ganz ausgezeichneten reingöhrigen Ausschankwein pr . Glas mit 25 Pf . ( */s Str .) ihren Gasten bieten zu können ,
und dabei noch über 100 Pro een t zu verdienen , indem bei mindestens Viertel - Stück ( 300 Str .) pro Ltr . zu 55 Pf . abgcbe .

Mur allein durch sehr günstige gelegentliche Massencinkäufc von ganzen Winzerdeständen ist es mir möglich derartig preiswerth
an Consumcntcn ahzugcben , wie solches bei Selbstproducenten oder Wcinhandlnngen mit Eigcnwachsthum kaum denkbar .

Sonstige Rhein -
, Mosel - , sowie Südweine zu billigsten Engrospreisen .

MeiMittel -
, Weiil - Consnin- n . NeOM - Geschöft der Firm C . $ . M . KWlmke ,

Wiesbaden , Schwalbacherstratze 49 , gegenüber der Emser - und Platterstraße . Telephon 414 .

Kissenbezüge in Madapolam „

Kissenbezüge , an 4 Seiten festonirt ,

99 Anstandsröcke in baumw . Flanell 2 . 00

J osef Giani
,

Mainz
,

Kelchhof a . Dom .

Lager kirchlicher Artikel und Kunstgegenstände .

Reichhaltige Auswahl

in 13136
Fest - und Gelegenheitsgeschenken .

Religiöse Bilder , Statuen , Kreuze etc .

)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)
)

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

X
X
X
X
X
X
X

X
X

Theodor Werner
,

empfiehlt als

. „ ......... 1 .85 „
„ sehr gute feine Schafwollsockcn ...... 2 .45 „
, feine Nprwalsocken ........... 2 .65 „
, handgestrickte ........ ..... 2 .88 „
„ gestrickte sckHttrzwollene Frauenstrünipfc . . . 1 .88 „
e feine Wkbstrumpse in reiner Wolle , schwarz und

Mode , mit Doppelsohlen nur ....... 2 .85 „
Alle Neudeitm uindcrstrümpfe von 15 Pf . an , sowie größtes

Lager aller denkbaren Wollwaaren zu bekannt billigen Preisen
nur in der Strickerei und Wollgeschäft Spiegelgaffe 1 und
E .tsnbo - eugasse 1 | . Meumaa » . 14551

Willkommen
dürfte als Weihnachts - Geschenk Cigarren oder Cigaretten sein .
Empfehle dieselben in Sortimentskisten , sowie in 100 - Stück -, 50 - u .
25 - Stück -Packnng in großer Auswahl u . jeder gewünschten Preislage .

Carl henk ,
gay - Große Burgstraße 17 . " VT
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Confections - Haus F . Crakaiier
,

Hoflieferant .
« » « » « - - « t manteaux .

nur Gr . Burgstrasse 3 — 5 nur .

W eihnachts Ausverkauf .

Wegen der diesjährigen warmen Witterung gebe sämmtliche auf Lager habende Waarenbestände zur

Hälfte der bisherigen Preise X

Jackets mit und ohne Pelz v . Hk . 7 . an .

Cape « in Pelz , Wolle , Pelnche und Seide v . Mk . 7 . an .

Abendmäntel , lang , halblang und kurz , v . Mk . 10 an .

Die elegantesten Modelle zu den allerbilligsten Preisen .

Maassan Fertigung zu ermässigsten Preisen unter Garantie .

Confections - Hans I ?
. Crakauer ,

Hoflieferant
,

« « >» « « et
,

nur Gr . Burgstrasse 3 — 5 nur « .

lüjffe

Schuhwaaren
in nur bester Qualität , für Damen , Herren
und Kinder , in größter Auswahl zu billigsten

Preisen empfiehlt

Ferdinand Forst ?
Ellenbogengasfe 6 .

Anfertigung nach Maß , Reparaturen gut
und billig .

Zn Weihnachts - Geschenken
Schulranzen und Taschen , nur solid ? eigene arbeit , emvfiehlt

JBarbo , Sattler , Mauergasse 10 .

Otto Baumbach .

18 . Tannusstrasse 18 ,

Cigarren n . Cigaretten,
E

zu

JWeihnachts

- Geschenken £
passend ,

T

empfiehlt in grosser Auswahl zu f »

allen Preisen . fT

Packungen zu 25 , 50 und 100 Stück . | T

1 W . Hickel ? g
4C 20 . Langgasse 20 . 20 . Langgasse 2

o W

empfiehlt sein grosses Lager von

Brillen und Pincenez
in tiold . Double , Wickel , Schildpatt etc .

Operngläser und Feldstecher ,

Thermometer und Barometer

von der einfachsten bis zur fein . tcn Ausführung .

Billigste Preise .

15717

Für 160 Mark
verkaufen . Näd Tagbl .- Berlag .

ein schönes Bnesmark - n -
Atbum mit Subalt zu

15621

Zum Schlachten
sämmtliche Gewürze in nur reiner und bester Qualität

empfiehlt 15905

Otto Gerhard
,

50 . Friedrichstraße 50 .

Aquarien
und Terrarien in allen Größen , mit und obne Ausstattung , von
1 .50 Mk . b . 6 *’ Mk . ( 24 Llr . Inhalt 5 'M , 84 Ltr . Inhalt 20

C . Sistier . Spengler , Ellenbogengasse 7 .
W ikstäne u . Lager im Hinlrrhauk Part . ( Rein Laden .)

Zutritt auch Nichlkäufem gestattet . ___________________ _______

Künstliche Blattpflanzen ,

Phönix , Fächerpalme » rc . , sehr naturgetreu , feinste

Ausführung , äußerst billig . 15429

Ed . Seel W WC . , Friedrichstr . 21 , 1 .

Für Gärtner schöne Cycas - Wedcl versch . Größen .

Papagei -Käfig , niassiv Messing , f . 8 Mk . z. verk Nerostr . 5 , 2 .

w . gef ., habe im Auftr . äußer «
ÄjClTeiPeMulb billig abzuaeben . 15407

Becker , Kirchgaffe 11 .

5 FL Hattenheimer
61 5

a2 Erbacher Riesling
2 „ Lorcher

Ahrbleichert

Wilh . Heinis Bircfe 9

a
ff

3
2

5
3
3

3
ff

St . Julien
fine old Madeira
fine old Port

fr
61

4
3
3
2

oilden unbedingt meine garantirt reine flaschenreife Weine

vorzüglichster Qualität , in neuen eleganten Sortimentskisten ver¬

packt u . wie folgt od . nach besonderen Wünschen zusammengestellt .

„ St . Estephe
„ Gold - Malaga , alt

„ super , old Portwein

„ Sect M . Müller oder
Burgeff & Co .

3f > Flaschen .

Das Sremöenpublikuw
| - O und neuzuziehende Anwohner t

Wein grosshandel ,

Ecke Adelheid " und Oranienstr .

Seilereien : Ädelhcidstras . e 41 n . 46 .
Moritestrasse 38 . 15721

5 „ Erbacher Riesling
5 „ Rauenthaler

Praktische

11

- Geschenke

Weihnachten " WA
empfehle meine achten Basler Lecerly . fit . Züricher Marzipan ,
Lecerly ( Special .) , Braunschwg . u . Holland . Honigkuchen , alle sst .
Sorten Nürnberger Lebkuchen in größter Auswahl , alle Sorten

Pfeffernüsse , ächte Aachener Printen , Thorner Katl ). ( Weese ),
Bildehra ««d ' scht Honigkuchen ( Berlin ) , ächten Holl . Spccnl .,
sowie versch . fst . Confect , Specul ., Anis -Consect , Marzipan , Butter¬

gebäck rc . rc . in bekannter Güte .
Will «. Mayer , Schillerplatz 1 , Eck - Friedrichstraße .

8 Flaschen .
2 Fl . Erbacher Riesling
2 „ Hattenheimer
2 „ Lorcher
1 „ old Sherry
1 „ superior Portwein

18 Flaschen .
3 Fl . Erbacher Riesling
3 „ Hattenheimer
3 „ Rauenthaler
1 „ alten Malaga
1 „ alten Marsala
1 Sect C . H . Schulz

15 Flaschen .
2 Fl . Hattenheimer

sup . old Portwine
2 Marsala vecchio
2 „ old Madeira

84 Flaschen .
y 4 Fl . Hattenheimer
5* 4 „ Erbacher Riesling

4 „ Rauenthaler

unserer Stadt seien darauf aufmerksam gemacht , daß das „ Wiesbadener Tagblatt " ff

gegründet ( 852 - die älteste , beliebteste , billigste und dabei umfangreichste Zeitung jV
Wiesbadens ist ( täglich zwei Ausgaben , Sonntags und Montags je eine , Preis 50 Pfg . ff

monatlich ) und stch eingebürgert hat von haus zu haus , von Familie ZU Familie . ff
Neben einem sehr reichhaltigen redartionellen Theile bietet das „ Wiesbadener Tagblatt " T

einen AnzeigenthrU von unübertroffener Ausdehnung , da das „ Wiesbadener Tagblatt " allgemeines T

Infertionsorgan der Wiesbadener Geschäftswelt ist , aber auch zu anderen veröffcnt - T

lichungen aller Art in ausgedehntestem Maße benutzt wird ^ Dis für das Fremdenpublikum und ’

neuzuziehende Einwohner Wiesbadens wichtigen öffentlichen Bekanntmachungen der Stadt T

Wiesbaden werden im „ Wiesbadener Tagblatt "
aufgenomnren . Dieselben können jederzeit T

unentgeltlich eingesehen werden in den mehrfach aufgelegten Exemplaren des „ Wiesbadener T

Tagblatt " in der Schalterhalle des Verlags Langgaffe 27 . Einzelne Tagblatt - Nummern T

kosten 5 Pfg . &

Das „ Wiesbadener Tagblatt " wird von königlichen , rvmmunalständifchen , städtischen I

und anderen Staats - und Eivilbehördrn , insbesondere von der kgl . Stsstsanivallschaft ।
und den Kgl . Gerichten zu Publikationen benutzt . 4

Die Frrmdenliste , die Programme der Cnrhaus - Concerke , die Ankündigungen

der hiesigen Theater ( darunter die ausführlichen Zettel des Hoftheaters und des Residenz -Theaters ) ,

die Familien - Nachrichten , die Bekanntmachungen aus dem Vereinsleben und alles Andere ,

über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht ( Fremdenführer , Tages - L

Veranstaltungen , Vereins ■Nachrichten , Wetterberichte , Verkehrs - Nachrichten ) , findet sich im „ wies -

badener Tagblatt "
. fr

Gratisbrilagrn des „ Wiesbadener Tagblatt "
sind : „ Alt - Nassau "

, Blätter für alte nassauische U

Geschichte und Kulturgeschichte , die „ Illustrirte Rinderzeitung
"

, das „ Aerztliche Hausbuch
"

, das

„ Rechtsbuch "
, die „ Haus - und landwirthschastliche Rundschau "

, zwei „ Taschenfahrpläne "
, der L

„ Tagblatt -Ralender
" und die „ verloosungsliste

"
.

Schachfrrunde seien auf die Rubrik „ Schach
"

, Organ des Wiesbadener Schachvereins , L

verwiesen , welche das
'
größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden Sonntag erscheint . fr

■ 4 „ Sect Math . Müller
16 oder Burgeff & Co .
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